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1. EINFÜHRUNG

Mit diesem Handbuch möchten wir Ihnen Informationen und grundlegende 
Anweisungen für die korrekte Installation, den Transport, die Wartung und den 
Gebrauch Ihres Lichtmastes geben. Es ist wichtig, dass Sie alle 
Sicherheitsregeln und Warnhinweise vor, während und nach der 
Inbetriebnahme Ihres Lichtmastes lesen. Nur so können wir einen optimalen 
Service unter absolut zuverlässigen und sicheren Bedingungen gewährleisten.

Es ist wichtig, dass alle Sicherheitsvorschriften und Warnhinweise vor, während 
und nach der Inbetriebnahme des Lichtmastes sorgfältig gelesen werden; nur 
so kann ein optimaler, regelmäßiger Betrieb unter perfekten Bedingungen der 
Zuverlässigkeit und Sicherheit gewährleistet werden.

HIMOINSA, S.L. ist der Ansicht, dass die in diesem Handbuch beschriebenen 
Informationen zum Zeitpunkt ihrer Veröffentlichung gültig sind, da Aspekte wie 
der technologische Fortschritt und die Aktualisierung der geltenden Vorschriften 
uns dazu zwingen, Änderungen ohne vorherige Ankündigung vorzunehmen.

Dieses Handbuch und andere Referenzdokumente sind Teil des Lichtmastes, 
den Sie erworben haben, und sollten während der Lebensdauer des Mastes 
aufbewahrt und vor jeglichen Einflüssen geschützt werden, die sie beschädigen 
könnten. Diese Dokumentation muss dem Gerät beiliegen, wenn es an einen 
anderen Benutzer oder einen neuen Eigentümer übergeben wird.

Bewahren Sie das Handbuch immer in der Nähe auf, um im Zweifelsfall 
nachschlagen zu können. Obwohl die in diesem Handbuch enthaltenen 
Informationen bis ins kleinste Detail überprüft wurden, lehnt HIMOINSA jede 
Verantwortung ab, die sich aus Schreib-, Druck- oder Transkriptionsfehlern 
ergibt.

Gemäß den europäischen Richtlinien zum Schutz von Verbrauchern und 
Benutzern ist HIMOINSA von jeglicher Haftung ausgeschlossen, die sich aus 
einer fehlerhaften Installation und/oder einem unsachgemäßen Gebrauch der 
Maschine oder aus der Nichteinhaltung d e r  in diesem Handbuch enthaltenen 
Vorschriften ergibt.
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2. SICHERHEITSVORSCHRIFTEN

Lesen Sie vor der Verwendung dieses Geräts die angegebenen 
Sicherheitsvorschriften sorgfältig durch und informieren Sie sich über die 
örtlichen Sicherheitsanforderungen.

Die Installation, der Betrieb, die Wartung und die Reparaturen dürfen nur von 
autorisiertem und kompetentem Personal durchgeführt werden.

Der Eigentümer ist für die Wartung des Lichtmastes unter 
Sicherheitsbedingungen verantwortlich. Teile und Zubehör müssen ersetzt 
werden, wenn sie nicht mehr funktionstüchtig sind.

Als Voraussetzung für den Inhalt dieses Handbuchs finden Sie eine 
ausführliche Beschreibung der grundlegenden Kriterien, die Sie für Ihre eigene 
und die Sicherheit Dritter genau beachten müssen.

2.1 ALLGEMEINE SICHERHEITSVORKEHRUNGEN

• Es ist wichtig, dass Sie vor jedem Einsatz wissen, wie Sie das 
Gerät im Notfall schnell abschalten können, und dass Sie die 
Funktionsweise und alle Bedienelemente Ihres Lichtmastes genau 
kennen.

• Führen Sie alle relevanten Kontrollen des Lichtmastes durch, um 
mögliche Unfälle zu vermeiden, sowohl für Personen als auch für die 
Ausrüstung selbst.

• Erlauben Sie niemals anderen Personen, den Lichtmast zu 
benutzen, es sei denn, Sie haben ihnen zuvor die notwendigen 
Anweisungen für die ordnungsgemäße und sichere Benutzung 
gegeben.

• Erlauben Sie Minderjährigen nicht, das Gerät ohne die Aufsicht 
eines Erwachsenen zu benutzen, der mit der Benutzung des 
Lichtmastes vertraut ist.

• Vermeiden Sie den Zugang von Kindern oder Haustieren zum 
Betriebsbereich des Lichtmastes, um so weit wie möglich zu 
verhindern, dass sie sich an irgendeinem Bauteil des Gerätes 
verletzen können.

• Halten Sie den Lichtmast sofort an und trennen Sie ihn vom Netz, 
sobald während des Betriebs eine ungewöhnliche Situation auftritt. 
Stellen Sie das Problem fest und beheben Sie es, bevor Sie ihn 
wieder in Betrieb nehmen.

• Vergewissern Sie sich, dass der Beleuchtungsmast auf einer völlig 
ebenen und stabilen Fläche steht, um einen ordnungsgemäßen 
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Betrieb zu gewährleisten und eine perfekte Stabilität gegen die 
unvorhergesehene Einwirkung des Windes zu erhalten.

• Senken Sie den Mast, wenn starke Winde (mehr als 80 km/h) oder 
Gewitter in der Nähe zu erwarten sind.
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• Der Mast kann bis zu einer Höhe von 8,3 m ausfahren. Stellen Sie 
sicher, dass der Bereich darüber offen und frei von Freileitungen 
und Hindernissen ist.

• Sollte sich aus irgendeinem Grund ein Teil des Mastes aufhängen 
oder das Windenseil beim Heben oder Senken des Turms schlaff 
werden, STOPPEN Sie sofort und wenden Sie sich an die 
technische Abteilung von HIMOINSA.

• Vergewissern Sie sich, dass Ketten, Haken, Rampen, Hebeböcke 
und andere Hebevorrichtungen sicher befestigt sind und über ein 
ausreichendes Gegengewicht verfügen, um die Ausrüstung sicher 
zu heben und zu halten. Achten Sie beim Anheben des Mastes auf 
die Position anderer Personen in Ihrer Umgebung.

• Entfernen Sie NIEMALS die Sicherungsstifte, wenn der Mast steht.
• Verstellen Sie NIEMALS den Mast, wenn das Gerät in Betrieb ist.
• Schalten Sie das Licht NIEMALS ein, wenn die LED-

Schutzabdeckungen nicht angebracht oder beschädigt sind.

WICHTIG
Stellen Sie immer die Stützkufen auf, um mit Hilfe der Wasserwaage eine 
sichere und perfekte Stabilität des Lichtmastes zu erreichen.

2.2 SICHERHEIT BEI EMPFANG, LAGERUNG UND AUSPACKEN

• Überprüfen Sie beim Empfang des Lichtmastes, ob das 
erhaltene Material mit dem Lieferauftrag übereinstimmt und ob 
die Ware in einwandfreiem Zustand ist.

• Beim Heben und Transportieren des Gerüstes sind 
Hebezeuge mit ausreichender Tragfähigkeit zu verwenden.

• Für das Bewegen des Lichtmastes und insbesondere für das 
Anheben empfehlen wir, die speziell für diese Funktionen 
angegebenen Punkte zu verwenden, nachdem der optimale Zustand 
dieser Hebepunkte zuvor überprüft wurde.

• Es ist strengstens untersagt, andere Hebepunkte am Motor, 
an der Lichtmaschine oder an anderen Bauteilen zu 
verwenden.

• Sollte der Lichtmast aus irgendeinem Grund während des Transports, der 
Lagerung und/oder der Montage beschädigt worden sein, darf er nicht in 
Betrieb genommen werden, ohne vorher von unserem Fachpersonal 
überprüft worden zu sein.
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• Wenn Sie den Turm bis zu seiner Verwendung aufbewahren 
möchten, sollten Sie Räume nutzen, die vor chemischen 
Substanzen geschützt sind, die die Komponenten des Geräts 
beschädigen können.

• Beim Auspacken ist darauf zu achten, dass das Material 
während des Betriebs nicht beschädigt wird, insbesondere 
bei der Verwendung von Hebeln,
Sägen oder andere metallische Werkzeuge.

2.3 EMPFEHLUNGEN FÜR DIE LAGERUNG EINES HIMOINSA-
LICHTMASTES FÜR EINEN ZEITRAUM VON MEHR ALS 12 
MONATEN UND DIE ANSCHLIESSENDE INBETRIEBNAHME

• Wenn ein Lichtmast länger als zwölf Monate gelagert 
werden soll, müssen bestimmte Richtlinien eingehalten 
werden, um eine vorzeitige Beschädigung der 
verschiedenen Komponenten zu verhindern.

• Lichtmasten sollten an einem trockenen, überdachten Ort 
gelagert werden, der vor schlechtem Wetter und 
plötzlichen Temperaturschwankungen geschützt ist.

ANMERKUNG
Für Verfahren, die den Motor betreffen, sind die spezifischen 
Anforderungen des jeweiligen Motorherstellers zu beachten, die im 
entsprechenden Betriebs- und Wartungshandbuch beschrieben sind. 
Im Folgenden sind einige wichtige Punkte aufgeführt, die zu beachten 
sind:

2.4 VORBEREITUNG DES MOTORS AUF LÄNGERE STILLSTANDSZEITEN

• Um die Oxidation der inneren Motorteile und einiger 
Komponenten des Einspritzsystems zu verhindern, muss der 
Motor wie unten beschrieben vorbereitet werden, wenn er 
länger als zwölf Monate nicht benutzt wird:

1. Lassen Sie den Motor warmlaufen und entleeren Sie das Schmieröl im 
Kurbelgehäuse.

2. Füllen Sie den Motor bis zum Minimalstand des Peilstabs mit 
Schutzöl. Starten Sie den Motor und lassen Sie ihn etwa 5 Minuten lang 
laufen.

3. Lassen Sie den Kraftstoff aus dem Einspritzkreislauf, dem Filter und den 
Leitungen der Einspritzpumpe ab.

4. Schließen Sie den Kraftstoffkreislauf an einen mit Schutzflüssigkeit gefüllten 
Behälter an und führen Sie die unter Druck stehende Flüssigkeit in den 
Kreislauf ein. Nach Deaktivierung der Einspritzanlage den Motor etwa 2 
Minuten lang anlassen. Dieser Vorgang kann mit Hilfe eines Kabels 
durchgeführt werden, das die Klemme 50 des elektrischen Anlassers mit einer 
positiven Spannung entsprechend der Nennspannung der Anlage polarisiert.
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5. Sprühen Sie -- g (10 g pro Liter Kolbenhubraum) Schutzöl auf d e n  Einlass 
des Turboladers, während der Motor angelassen wird, wie im vorherigen Schritt 
beschrieben.

6. Verschließen Sie alle Ansaug-, Entwässerungs-, Belüftungs- und 
Abluftöffnungen mit Stopfen oder Isolierband.

7. Lassen Sie das restliche Schutzöl im Kurbelgehäuse ab.

8. Bringen Sie Schilder mit der Aufschrift "KEIN ÖL IM MOTOR" am Motor und 
am Bedienfeld an.

9. Lassen Sie das Kühlmittel ab und bringen Sie ein Warnschild mit der Aufschrift "NO 
ANTI-FREEZE IN ENGINE" an.

10. Lockern Sie die Keilriemen im Motor.

11. Bauen Sie die Batterien aus und lagern Sie sie an einem trockenen Ort 
ohne plötzliche Temperaturschwankungen; halten Sie sie geladen.

• Bei längerer Inaktivität müssen die beschriebenen Vorgänge 
alle 12 Monate in der oben beschriebenen Reihenfolge 
wiederholt werden.

• Wenn Sie die äußeren Teile des Motors (z. B. das Schwungrad, die 
Riemenscheiben usw.) schützen wollen, sollten Sie sie mit 
Schutzöl einsprühen und dabei die Riemen, Anschlusskabel und 
elektrischen Geräte aussparen.

2.5 VORSICHTSMASSNAHMEN IM ZUSAMMENHANG MIT DER LICHTMASCHINE

1. An einem trockenen Ort ohne plötzliche Temperaturschwankungen 
aufbewahren.

2. Drehen Sie sie regelmäßig um 90 Grad, um eine Verformung der Lager zu 
vermeiden.

2.6 ANLASSEN DES MOTORS NACH LÄNGERER ZEIT DER INAKTIVITÄT

1. Lassen Sie das restliche Schutzöl aus dem Kurbelgehäuse ab.

2. Füllen Sie den Motor mit einem speziellen Schmieröl, wie in der Tabelle 
WARTUNGSZUBEHÖR im Betriebs- und Wartungshandbuch des jeweiligen 
Motorherstellers angegeben.

3. Die Schutzflüssigkeit aus dem Kraftstoffkreislauf ablassen, wie in Schritt 3 

von VORBEREITUNG DES MOTORS FÜR LANGFRISTIGE STILLSTANDSZEITEN 
angegeben.
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4. Die Stopfen und/oder das Klebeband von den Ansaug-, 
Entwässerungs-, Belüftungs- und Auspufföffnungen des Motors entfernen 
und die Betriebsbedingungen wiederherstellen. Den Ansaugkrümmer des 
Turboladers an den Luftfilter anschließen.

5. Schließen Sie die Kraftstoffleitungen an den Tank im 
Beleuchtungsturm an und führen Sie die in Schritt 4 des Abschnitts 
VORBEREITUNG DES MOTORS FÜR LANGFRISTIGE INAKTIVITÄTEN 
angegebenen Verfahren durch. Während des Befüllens muss die 
Kraftstoffrücklaufleitung des Tanks an einen Behälter angeschlossen 
werden, um zu verhindern, dass Reste von Schutzflüssigkeit in den Tank 
im Beleuchtungsturm gelangen.

6. Füllen Sie den Kühlmittelstand wie oben beschrieben nach und halten 
Sie ihn aufrecht. Falls erforderlich, den Kreislauf entleeren.

7. Starten Sie den Motor und lassen Sie ihn laufen, bis sich die Mindestdrehzahl 
stabilisiert.

8. Überprüfen Sie, ob die von den Instrumenten auf der/den Schalttafel(n) 
angezeigten Werte korrekt sind und keine Alarme aktiviert wurden.

9. Stellen Sie den Motor ab.

10. Entfernen Sie die "NO OIL IN ENGINE"-Schilder vom Motor und dem 
Bedienfeld.

• Wenn die oben beschriebenen Verfahren noch nicht 
durchgeführt wurden und der Lichtmast länger als 12 
Monate gelagert wurde, müssen die folgenden Arbeiten 
durchgeführt werden:

AM MOTOR DURCHZUFÜHRENDE ARBEITEN

1. Lassen Sie das Motoröl ab und ersetzen Sie es durch Öl, das im 
Betriebs- und Wartungshandbuch des jeweiligen Motorherstellers 
angegeben ist.

2. Lassen Sie das Frostschutzmittel aus dem Kühler und dem Motor ab.

3. Alle Einspritzdüsen ausbauen und ihre Betriebsdrücke prüfen.

4. Lassen Sie den gesamten Kraftstoff aus dem Tank ab und überprüfen 
Sie die Sauberkeit des Tanks. Falls erforderlich, reinigen.

5. Füllen Sie etwa 10 g Motoröl durch die Einspritzöffnungen ein.

6. Kurbeln Sie den Motor an, um die Wände der Zylinder zu reinigen und zu 
schmieren.

7. Wenn der Motor frei kurbelt, die Einspritzdüsen einbauen.

8. Füllen Sie Frostschutzmittel und Öl bis zum vorgeschriebenen Stand nach.
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9. Wechseln Sie den Öl-, Kraftstoff- und Luftfilter aus.

10. Tauschen Sie den Zubehörriemen aus.

11. Das Einspritzsystem auffüllen und entleeren.

12. Starten Sie den Motor. (Vor dem Anlassen des Motors prüfen, ob der 
Stromgenerator im Zustand NO GENERATION ist: dazu den AVR abklemmen).

13. Lassen Sie den Motor mindestens 30 Minuten lang laufen. Wenn er nicht 
richtig läuft, ergreifen Sie die entsprechenden Maßnahmen.

14. Nach einer Betriebsdauer von etwa 50 Stunden Öl und Filter wechseln.

OPERATIONEN, DIE AM GENERATOR DURCHGEFÜHRT WERDEN SOLLEN

1. Drehen Sie die Lichtmaschine, um zu prüfen, ob sie reibt oder festsitzt.

2. Prüfen Sie die Isolierung der Wicklungen. Wenn die Isolierung zu niedrig ist, 
führen Sie die in der entsprechenden Betriebs- und Wartungsanleitung 
beschriebenen Trocknungsarbeiten durch.

3. Überprüfen Sie die Kupplungen und internen Verbindungen des Generators 
und ziehen Sie sie gegebenenfalls nach.

4. Starten Sie den Lichtmast und prüfen Sie, ob alle Nennwerte innerhalb der 
Betriebsgrenzen liegen. Bei fehlerhaftem Betrieb sind die entsprechenden 
Maßnahmen zu ergreifen.

5. Prüfen Sie, ob alle Kontroll-, Sicherheits- und Alarmsysteme ordnungsgemäß 
funktionieren.

ANMERKUNG

Alle diese Arbeiten müssen von qualifiziertem Fachpersonal durchgeführt 
werden.

2.7 SICHERHEIT BEI INSTALLATION UND INBETRIEBNAHME

• Die Installation des Lichtmastes und seines Zubehörs muss von 
qualifiziertem Personal durchgeführt werden. Im Falle von 
Schwierigkeiten bei der Installation wenden Sie sich bitte an die 
technische Abteilung von HIMOINSA.

• Es ist wichtig, die Notfallmaßnahmen für die durchzuführende 
Installation zu kennen und einen Feuerlöscher in der Nähe des 
Lichtmastes zu platzieren. Wenden Sie sich an die Feuerwehr, um 
weitere Informationen zur Brandverhütung zu erhalten.

• Tragen Sie immer einen Schutzhelm, Sicherheitsschuhe und -
handschuhe, eine Schutzbrille und trockene, enge Kleidung.

• Die Original-Schutzvorrichtungen, die sich an allen freiliegenden 
rotierenden Teilen, heißen Oberflächen, Lufteinlässen, Riemen 
und stromführenden Teilen befinden, dürfen nicht verändert 
werden.

• Lassen Sie keine demontierten Teile, Werkzeuge oder sonstiges 
Zubehör auf dem Motor, in der Nähe oder auf dem Gelände des 
Lichtmastes liegen.

• Lassen Sie niemals brennbare Flüssigkeiten oder mit brennbaren 
Flüssigkeiten getränkte Lappen in der Nähe des Geräts, in der 
Nähe von Elektrogeräten oder elektrischen Installationsteilen 
(einschließlich Lampen) liegen.

• Treffen Sie alle möglichen Vorkehrungen, um die Gefahr eines 
Stromschlags zu vermeiden; schließen Sie einige der am Lichtmast 
und seinem Zubehör vorgesehenen Punkte an die Erdung an und 
stellen Sie sicher, dass diese Erdung in Übereinstimmung mit den 
einschlägigen Rechtsvorschriften durchgeführt wird.

• Bringen Sie an allen Isoliervorrichtungen, die Teile der Anlage 
isolieren, an denen Arbeiten durchgeführt werden müssen, ein Schild 
mit der Aufschrift "ARBEITEN VERBOTEN" an.

• Bringen Sie die erforderlichen Schutzvorrichtungen an den 
Teilen an, die die Installation vervollständigen.

• Isolieren Sie alle Anschlüsse und abgetrennten Drähte. Lassen Sie 
die Stromanschlüsse des Generators nicht offen liegen.

• Prüfen Sie, ob die elektrischen Anschlüsse für die 
Stromversorgung und die Hilfsdienste ordnungsgemäß 
ausgeführt sind, und stellen Sie dies sicher.

• Vergewissern Sie sich, dass die Stromkabel in 
Übereinstimmung mit den Anforderungen aller entsprechenden 
Vorschriften verlegt werden, da die Verwendung von
Die Verwendung ungeeigneter Kabel kann aufgrund der 
gefährlichen elektrischen Bedingungen zu schweren Schäden an 
den Geräten und an Personen führen.

• Prüfen Sie, ob die zyklische Richtung der Phasen mit der des 
Netzes übereinstimmt.

• Ermitteln Sie die Position der Notausschalter, der 
Schnellschlussventile, der Schalter und anderer möglicher 
Notfallsysteme in der Anlage.

• Überprüfen Sie das einwandfreie Funktionieren der 
Anhaltevorrichtungen des Turms. Insbesondere die folgenden 
Vorrichtungen (sofern serienmäßig vorhanden): Abschaltung bei 
Überdrehzahl, zu niedrigem Öldruck, zu hoher 
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Motorwassertemperatur und der vom Benutzer installierte 
Notausschalter, im Allgemeinen außerhalb des Betriebsgeländes.

• Stellen Sie sicher, dass alle Abgase ordnungsgemäß in die 
Atmosphäre abgeleitet werden, und zwar von einer sicheren Position 
aus, die von Türen, Fenstern und Lufteinlässen entfernt ist.
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• Tauschen Sie die Abdeckungen der Auspuffanlage aus, falls Sie 
einen Turm mit flachen Abdeckungen erhalten haben, und 
installieren Sie kippbare Abdeckungen. Weitere Informationen 
finden Sie in Abschnitt 7.1.7 Allgemeine Informationen. 
Auspuffanlage.

• Prüfen Sie, ob die Rohre und Schalldämpfer ordnungsgemäß 
verlegt sind, ob sie über Dehnungsfugen verfügen und ob sie 
gegen unbeabsichtigte Stöße geschützt sind.

• Prüfen Sie die Kraftstoff-, Harnstoff- und Ölleitungen auf 
Undichtigkeiten.

• Falls Ihr Turm mit einer Motorkühlmittelheizung ausgestattet ist, 
schließen Sie diese über den eingebauten Stecker an das Netz an, 
da so ein schnellerer Kaltstart möglich ist.

• Lokalisieren Sie Gefahrenquellen, z. B. auslaufenden Kraftstoff, 
Schmieröl, saure Lösungen, tropfendes Kondensat, hohe Drücke 
und andere Gefahren.

• Vergewissern Sie sich vor Inbetriebnahme der Maschine, dass der 
Lichtmast mit der richtigen Menge an Schmieröl, Kühlmittel und 
Kraftstoff versorgt ist.

• Erkennen Sie die Position von Feuerlöschern und anderen 
Sicherheits- und Notfalleinrichtungen und lernen Sie, wie 
man sie bedient.

• Überprüfen Sie, ob der Turm sauber ist und ob die Umgebung 
und die Fluchtwege sauber und frei sind. Prüfen Sie, ob die 
Öffnungen sowie die Zu- und Ableitungen verstopft sind.

• Prüfen Sie, ob in der Nähe Personal an anderen Geräten arbeitet 
und ob diese Arbeiten gefährlich sind und den Betrieb der Anlage 
beeinträchtigen.

• Bei Installationen unter Umgebungs- oder 
Betriebsbedingungen, die sich von denjenigen 
unterscheiden, für die das Gerüst ausgelegt wurde und die 
im Datenblatt oder auf dem Typenschild des Gerüsts 
angegeben sind, sind die möglichen Korrekturfaktoren in 
Abschnitt 5.2 Ableitung für Betriebsumgebungsbedingungen 
zu berücksichtigen.

2.8 SICHERHEIT BEIM BETRIEB

• Erlauben Sie Personen, die mit den Sicherheitsbedingungen 
nicht vertraut sind, Kindern oder Tieren nicht den Zugang zum 
Betriebsbereich des Lichtmastes.

• Die für den Betrieb und die Funktion des Lichtmastes 
verantwortliche Person muss wachsam und bereit sein, auf eine 

Situation angemessen zu reagieren und sie zu interpretieren, und 
darf niemals arbeiten, wenn sie körperlich oder geistig übermüdet 
ist oder unter dem Einfluss von Medikamenten, Drogen oder 
Alkohol steht.

• Es ist ratsam, dass bei Arbeiten, die ein Gesundheitsrisiko 
darstellen können, mindestens zwei Personen anwesend sind, 
insbesondere bei elektrischen Gefahren.
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• Berühren Sie den Beleuchtungsmast, insbesondere Kabel, 
Kupferklemmen und Lichtmaschinenanschlüsse, nicht, während 
der Mast läuft, da sie unter Spannung stehen. Im Falle einer 
elektrischen Entladung ist als erstes der Mast anzuhalten. Ist dies 
nicht möglich, versuchen Sie, das Opfer mit einem nicht leitenden 
Element von der Stromquelle zu befreien. Wenn das Opfer 
teilweise oder ganz bewusstlos ist, führen Sie die Herz-Lungen-
Wiederbelebung durch und suchen Sie sofort einen Arzt auf.

• Berühren Sie keine beweglichen Teile, bis der Lichtmast 
vollständig zum Stillstand gekommen ist.

• Überprüfen Sie den Kraftstoffstand im Tank und stellen Sie sicher, 
dass er für die Nutzung des Lichtmastes ausreichend ist.

• Schließen Sie niemals Lasten an, die über den Leistungsbereich des 
Lichtmastes hinausgehen.

• Die Leitungen der voraussichtlichen Verbraucher, die mit dem 
erzeugten Strom versorgt werden sollen, werden immer vor der 
Inbetriebnahme an den Turm angeschlossen.

• Nehmen Sie den Turm nicht in Betrieb, wenn der Luftfilter nicht installiert ist.
• Versorgen Sie das Batterieladegerät nicht mit Strom, wenn die 

Batterien nicht richtig angeschlossen sind; die elektronischen 
Geräte könnten irreparabel beschädigt werden. Klemmen Sie die 
Batterien niemals ab, wenn der Motor läuft.

• Schalten Sie den Lichtmast sofort ab, wenn Sie irgendeine Art von 
abnormalem Betrieb feststellen, wie z. B. übermäßige Vibrationen, 
Lecks, Rauch oder Verlust der Ausgangsleistung.
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• Halten Sie die Türen des Kühlturms geschlossen, sofern sie 
nicht geöffnet sein müssen, da das Kühlsystem für den Betrieb 
des Turms bei geschlossenen Türen ausgelegt ist.

• Die vom Lichtmast erzeugten Abgase sind 
gesundheitsgefährdend; das Einatmen kann aufgrund der 
Kohlenmonoxidkonzentration sehr schädlich sein. Stellen Sie 
sicher, dass alle Abgase korrekt abgeleitet werden und dass der 
Turm richtig belüftet ist.

• Sorgen Sie für eine ausreichende Belüftung, damit Ihr Lichtmast 
ordnungsgemäß funktioniert. Eine unzureichende Belüftung kann 
aufgrund der übermäßigen Hitze im Motor zu Verletzungen oder 
Sachschäden führen.

• Während des Betriebs erreicht der Lichtmast in einigen Teilen des 
Motors, in den Kanälen und im Auspuff hohe Temperaturen; 
vermeiden Sie es, sie zu berühren, bis sie abgekühlt sind.

• Tragen Sie während des Betriebs des Lichtmastes einen 
Gehörschutz, um Gehörschäden zu vermeiden.

• Die Sicherheitsetiketten müssen sauber und an den vom 
Hersteller vorgesehenen Stellen angebracht sein.

• Die Kraft- und Schmierstoffe sind brennbar, giftig, explosiv und 
ätzend. Wir empfehlen, sie in ihren Originalbehältern 
aufzubewahren, niemals in Glasbehältern, und sie an geschützten 
Orten zu lagern.
Wenn Sie Kraftstoff riechen, dürfen Sie den Lichtmast nicht starten 
oder anhalten, wenn er in Betrieb ist.

2.9 SICHERHEIT BEI DER WARTUNG

• Alle Kontrollen und/oder Wartungsarbeiten am Lichtmast sollten 
immer von qualifiziertem Personal durchgeführt werden.

• Die Wartungsarbeiten müssen bei ausgeschaltetem Motor 
durchgeführt werden, wobei darauf zu achten ist, dass das Gerüst 
nicht in Betrieb ist (Batterien abklemmen). Wenn Sie das Gerüst 
abstellen, nachdem es einige Zeit gelaufen ist, lassen Sie es 
abkühlen. Achten Sie darauf, sich nicht zu verbrennen, da einige 
Komponenten extrem heiß sein können, wenn das Gerüst vor 
kurzem angehalten wurde.

• Klemmen Sie die Batterien ab, bevor Sie an den 
Komponenten der elektrischen Anlage arbeiten.

• Alle Türen des Beleuchtungsmastes sind mit 
Potentialausgleichsleitern gegen Stromschlag geschützt, die 
unter keinen Umständen entfernt werden dürfen.

• Vor dem Öffnen des Schaltschranks sollte autorisiertes Personal die 

folgenden Vorsichtsmaßnahmen treffen:
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• Schalten Sie den Lichtmast aus, falls er in Betrieb ist, und stellen Sie 
die Schalttafel in die verriegelte Position.

– Trennen Sie alle Batterien vom Lichtmast.
– Trennen Sie den Netzanschluss der Zentrale.

• Überprüfen Sie regelmäßig sowohl den festen Sitz als 
auch die Isolierung der Verbindungen.

• Für die verschiedenen Betriebs- und/oder Wartungsverfahren, die 
nicht ausdrücklich im Benutzerhandbuch aufgeführt sind, muss der 
Hersteller zur Genehmigung benachrichtigt werden.

• Nehmen Sie keine Änderungen am Produkt ohne 
ausdrückliche Kenntnis und Genehmigung unserer 
technischen Abteilung vor.

• Halten Sie sich beim Ölwechsel und bei der Verwendung von 
Kraftstoff an die vom Hersteller empfohlenen Eigenschaften. 
Verwenden Sie keine anderen als die vom Hersteller angegebenen 
Öle oder Kraftstoffe.

• Die Ersatzteile müssen den vom Hersteller festgelegten 
Anforderungen entsprechen. Verwenden Sie nur Original-Ersatzteile. 
Wenden Sie sich für Ersatzteile nur an autorisierte Ersatzteilhändler 
oder Werkstätten, die dem HIMOINSA-Hilfsnetz angehören. Zur 
korrekten Identifizierung der benötigten Ersatzteile sind stets die auf 
dem Typenschild des Turms angegebenen Daten, der Typ des Motors 
und/oder des Generators sowie die jeweiligen Seriennummern 
anzugeben.

• Überprüfen Sie in regelmäßigen Abständen den Zustand der 
verschiedenen Komponenten des Lichtmastes, insbesondere der 
Schwingungsdämpfer, und die Quelle etwaiger Vibrationen und/oder 
erhöhter Geräuschpegel.

• Prüfen Sie regelmäßig, ob Wasser, Öl, Kraftstoff und/oder Batteriesäure 
ausgetreten sind.

• Stellen Sie den Motor oder andere Komponenten des Lichtmastes 
nicht so ein, dass andere als die vom Hersteller vorgesehenen 
Leistungsmerkmale erzielt werden.

• Arbeiten Sie nicht am Kraftstofftank oder an den 
Kraftstoffzufuhrleitungen, wenn der Motor heiß ist oder läuft.

• Führen Sie keine Arbeiten am Harnstofftank und an den 
Harnstoffleitungen durch, wenn der Motor heiß ist oder läuft.

• Schutzhandschuhe und Schutzbrille tragen:
– Bei Verwendung von Druckluft.
– Bei der Lieferung von Inhibitoren oder Frostschutzmitteln.
– Beim Auswechseln oder Nachfüllen von Schmieröl (heißes 

Motoröl kann beim Entleeren Verbrennungen verursachen, 

lassen Sie das Öl auf unter 60°C abkühlen).
• Tragen Sie einen Helm, wenn Sie in Bereichen mit 

hängenden Lasten oder Geräten in Kopfhöhe arbeiten.
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• Tragen Sie immer Sicherheitsschuhe und enge Kleidung.
• Achten Sie bei Arbeiten an stromführenden Teilen stets darauf, 

dass Ihre Hände und Füße trocken sind. Wir empfehlen, für die 
Arbeiten isolierende Plattformen zu verwenden.

• Wechseln Sie Ihre Kleidung sofort, wenn sie nass geworden ist.
• Bewahren Sie verschmierte Lappen in feuerfesten oder für diesen 

Zweck geeigneten Behältern auf.
• Lassen Sie keine Lappen auf dem Motor liegen.
• Beim Anlassen eines Motors nach einer Reparatur ist darauf zu 

achten, dass der Lufteinlass gestoppt wird, wenn beim Anlassen 
eine Überdrehzahl entsteht.

• Halten Sie den Motor stets sauber und entfernen Sie Öl-, 
Kraftstoff- und/oder Kühlmittelflecken. Verwenden Sie keinen 
Hochdruckreiniger, um den Motor und die Ausrüstung zu 
reinigen, da einige Komponenten beschädigt werden könnten.

• Starten Sie den Motor niemals mit ausgekuppeltem 
Drehzahlregelhebel.

• Führen Sie Arbeiten, die die Anwesenheit mehrerer Personen 
erfordern, nicht allein durch, insbesondere wenn Arbeiten an 
beweglichen Teilen wie Schaltern, Trennschaltern, Sicherungen 
und/oder anderen unter Spannung stehenden Geräten 
durchgeführt werden müssen.

2.10 MOTORKÜHLKREISLAUF

• Füllen Sie niemals Kühlmittel in einen heißen Motor ein; lassen Sie 
den Motor erst abkühlen.

• Prüfen Sie regelmäßig den Kühlmittelstand und füllen Sie bei 
Bedarf den korrekten Stand auf, indem Sie nur die in der Betriebs- 
und Wartungsanleitung des Motors empfohlene Flüssigkeit 
verwenden.

• Nehmen Sie den Kühlerverschlussdeckel langsam ab. 
Normalerweise stehen die Kühlkreisläufe unter Druck, daher kann 
heiße Flüssigkeit heftig freigesetzt werden, wenn der Druck sehr 
schnell abgelassen wird.

• Für den Fall, dass Sie die Heizkörperflüssigkeit entfernen 
möchten, gibt es ein Entnahmeventil, das für diesen Zweck 
entwickelt wurde.

• Verwenden Sie niemals Meerwasser oder andere ätzende oder 
elektrolytische Produkte als Kühlmittel.

• Überprüfen Sie regelmäßig die Spannung und den 
Verschleißzustand der Pumpen-/Lüfterriemen.

2.11 SCHMIERMITTELKREISLAUF

• Das Kurbelgehäuse sollte immer einen Mindestölstand aufweisen, 
der dem Betrieb des Turms angemessen sein muss.
Es wird empfohlen, diesen Füllstand regelmäßig mit Hilfe des mit dem 
entsprechenden Aufkleber versehenen Motormessstabs zu überprüfen.

• Wenn das Öl zu Wartungszwecken entnommen wird, füllen Sie bei 
seinem Austausch die Ölwanne gemäß den Anweisungen im 
Betriebs- und Wartungshandbuch des Motors auf und beachten Sie 
dabei die Qualitätsanforderungen des Verbrennungsmotors.

• Rauchen Sie nicht und zünden Sie kein Feuer an, während Sie das Öl 
einfüllen.

• Um der Gefahr eines Lichtbogens vorzubeugen, empfehlen wir, 
immer zuerst den Pluspol an die Batterie anzuschließen, dann 
den Minuspol (normalerweise die Erde).

2.12 KRAFTSTOFFSCHALTKREIS

• Die verwendeten Brennstoffe sind leicht entzündliche Stoffe und 
können Brände und Explosionen verursachen. Seien Sie in der 
Nähe des Mastes, der Brennstoffinstallation und beim 
Brennstoffwechsel äußerst vorsichtig und denken Sie daran, dass 
es strengstens verboten ist, zu rauchen, Brände zu legen und 
Funken zu erzeugen. Verschütten Sie keinen Brennstoff auf den 
Lichtmast.

• Verwenden Sie immer die empfohlenen Kraftstoffe. Kraftstoff 
von minderer Qualität oder mit einer anderen Zusammensetzung 
als der angegebenen kann den Motor beschädigen und die 
Leistung und Lebensdauer beeinträchtigen.

• Füllen Sie den Kraftstofftank nicht bei laufendem Motor.
• Achten Sie beim Befüllen des Tanks darauf, dass kein Schmutz 

oder Feuchtigkeit in das Kraftstoffsystem gelangt.
• Rauchen Sie nicht und zünden Sie kein Feuer an, während Sie 

Kraftstoff nachfüllen oder austauschen, und achten Sie darauf, 
dass kein Kraftstoff auf den Lichtmast verschüttet wird.

2.13 AUFFANGWANNEN FÜR FLÜSSIGKEITEN

• Eventuell im Turm verschüttete Flüssigkeiten (Kraftstoff, Öl, 
Kühlmittel oder Wasser) werden in den Auffangbehältern am Boden 
des Behälters aufgefangen.

• Es ist ratsam, sich regelmäßig zu vergewissern, dass sich keine 
Flüssigkeit in den Auffanggefäßen befindet. Falls erforderlich, 
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entleeren Sie die Gefäße über die entsprechenden 
Entleerungsöffnungen in den Ecken des Turms. Ist eine 
solche Öffnung nicht vorhanden, entleeren Sie das Gefäß mit 
einer Flüssigkeitsabsaugpumpe oder ähnlichem.

• Leeren Sie die Flüssigkeitssammelbehälter niemals auf den 
Boden, sondern in ein geeignetes Gefäß.
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2.14 ABGASKREISLAUF

• Führen Sie eine Sichtprüfung des Abgaskreislaufs durch und 
führen Sie bei einem eventuellen Gasaustritt sofort eine 
Reparatur durch, da das Einatmen von Gas sehr 
gesundheitsschädlich ist und außerdem eine potenzielle 
Brandquelle darstellt.

• Warnung: Sehr heiße Oberflächen. Werkseitig vormontierte 
Anlagenteile sind gegen unbeabsichtigte Stöße geschützt. Der 
Installateur muss die Zubehörteile, die bauseitigen Gasabzugsrohre, 
den separat gelieferten Schalldämpfer usw. isolieren und/oder 
schützen.

• Entleeren Sie die Abgasleitungen über die Kondensatabflussstellen, 
falls diese vorhanden sind.

2.15 ELEKTRISCHES ANFAHRSYSTEM

• Um zu verhindern, dass sich die Anfahrautomatik des Motors 
während der Arbeiten am Motor aktiviert, verwenden Sie den zu 
diesem Zweck installierten Trennschalter (falls vorhanden) oder 
klemmen Sie das Minuskabel (-) ab, bevor Sie am Motor arbeiten.

• Achten Sie darauf, dass die Verbindungen dicht sind und die 
Kabelisolierung ausreichend ist.

2.16 SYNCHRONGENERATOR

• Führen Sie keine Eingriffe durch, während das Gerüst in Betrieb 
ist. Stellen Sie das Gerüst vor dem Eingriff in die LOCK-
Position.

• Stellen Sie sicher, dass die Lufteinlässe zur Belüftung des 
Generators sauber sind und schmieren Sie bei einigen Modellen die 
Lager. Überprüfen Sie insbesondere den festen Sitz und die korrekte 
Position der elektrischen Anschlüsse.

2.17 BEDIENFELD

• Trennen Sie vor Arbeiten am Bedienfeld die Stromversorgung und 
die Batterie(n) und stellen Sie den Turm in die Position LOCK.

• Die elektrischen Schalttafeln sind, wie alle elektrischen 
Geräte, feuchtigkeits- und staubbelastet. Überprüfen Sie die 
korrekte Funktion der
Kondensationsschutzheizungen, sofern vorhanden, und reinigen Sie 
die Lufteinlässe für die Belüftung.

• Prüfen Sie regelmäßig, ob die Stifte, die die elektrischen Anschlüsse 
sichern, gut angezogen sind.
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2.18 START-UP-BATTERIE

• Die in den Lichtmast eingebauten Batterien sind wartungsfrei.
• Überprüfen Sie regelmäßig die Anschlüsse der Batteriepole, 

um sicherzustellen, dass sie sauber, fest und vor 
Witterungseinflüssen geschützt sind.

• Vertauschen Sie niemals die Plus- und Minuspole der 
Batterien, wenn Sie sie anschließen. Eine Verwechslung kann 
zu schweren Schäden an der elektrischen Anlage führen. 
Beachten Sie den vom Hersteller gelieferten Schaltplan.

• Verwenden Sie zum Abklemmen der Batterien den 
Trennschalter, falls vorhanden, da er zu diesem Zweck 
eingebaut ist, oder klemmen Sie das Minuskabel (-) ab.

• Seien Sie beim Auswechseln der Batterien äußerst vorsichtig. 
Tragen Sie immer Schutzkleidung, Handschuhe und eine 
Schutzbrille, da der Elektrolyt in den Batterien verdünnte 
Schwefelsäure ist, die bei Kontakt mit Haut oder Augen 
schädlich ist. Bei Hautkontakt ziehen Sie alle kontaminierten 
Kleidungsstücke aus und waschen Sie die betroffenen Stellen 
mit Wasser und Seife. Bei Berührung mit den Augen 15 
Minuten lang mit Wasser spülen und sofort einen Arzt 
aufsuchen.

• In einigen Ländern gelten die Batterien als Sondermüll. 
Verwenden Sie geeignete Behälter oder wenden Sie sich an 
Organisationen, die für die Sammlung dieser Abfälle zuständig 
sind.

2.19 UMWELTSICHERHEIT

• Starten Sie die Türme nicht in geschlossenen Räumen, ohne 
ein Abgasrohr zu installieren, das die Dämpfe ins Freie leitet. 
Die Abgase sind schädlich und können tödlich sein.

• Beachten Sie die Regeln und Vorschriften für akustische Anlagen.
• Lassen Sie den Motor niemals ohne Luftfilter oder ohne Auspuff 

laufen.
• Tauschen Sie das Auspuffrohr und/oder den Schalldämpfer 

des Motors aus, wenn der Geräuschpegel höher ist als der 
gesetzlich zulässige Wert.

• Wartung (Ölwechsel, Reinigung des Kraftstofftanks, Reinigung 
des Kühlers, Wäsche, Batteriewechsel usw.), Lagerung und 
Abfallentsorgung müssen gemäß den Vorschriften des Landes 
erfolgen, in dem das Fahrzeug eingesetzt wird.
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2.20 INFORMATIONSBLATT ZUR UMWELT UND ABFALLENTSORGUNG N A C H  
EN 82079-1

Nur entsprechend qualifiziertes Personal darf Arbeiten zur Entsorgung von 
Aggregaten durchführen. Unter entsprechend qualifiziertem Personal verstehen 
wir Mitarbeiter, die aufgrund ihrer Ausbildung und Erfahrung in der Wartung und 
Reparatur von stationären Dieselmotoren mit den Gesundheits- und 
Umweltrisiken vertraut sind, die mit den in Türmen verwendeten Geräten und 
Teilen verbunden sind.

Vor Beginn der Arbeiten muss ein qualifizierter Elektriker die elektrische 
Sicherheit überprüfen. Fünf Sicherheitsvorschriften müssen beachtet werden:

1. Schalten Sie das Gerät aus. (Trennen Sie die Spannung)

2. Stellen Sie sicher, dass die Verbindung nicht wiederhergestellt werden kann.

3. Stellen Sie sicher, dass keine Spannung vorhanden ist.

4. Erdung und Kurzschluss. (Installationen von 1000 Volt und mehr)

5. Decken Sie benachbarte stromführende Teile ab oder trennen Sie sie.

Die Sicherheitsdatenblätter aller Geräte sind zu konsultieren und zu beachten.

Die folgenden Gesundheits- und Umweltrisiken können entstehen, wenn Abfälle 
nicht ordnungsgemäß entsorgt werden:

• Verbrennungen
• Chemische Verletzungen
• Intoxikation
• Prellungen
• Verschmutzung des Bodens
• Wasserverschmutzung
• Luftverschmutzung

Verunreinigte Materialien wie Startbatterien, Altöl, Kühlmittel, Kraftstoff, 
Reinigungsmittel, Filter und verunreinigte Tücher sollten fachgerecht entsorgt 
werden. Bitte erkundigen Sie sich bei Ihrer örtlichen Entsorgungsbehörde nach 
den entsprechenden Recyclingstellen.

Für die Entsorgung des Stromaggregats wird empfohlen, es ohne Demontage 
außer Betrieb zu nehmen.

2.21 SICHERHEIT GEGEN DIE GEFAHR EINES STROMSCHLAGES

• Manipulieren Sie den Lichtmast niemals mit nassen Händen oder 
Füßen. Wenn der Mast im Freien gelagert wird, überprüfen Sie, ob 
der Motor und der Generator trocken sind. Trocknen Sie sie, wenn 
sie nass sind.

• Berühren Sie niemals blanke Drähte oder Unterbrechungen. 
Halten Sie elektrische Leitungen und Anschlüsse in gutem 
Zustand.

• Verwenden Sie immer die passenden Stecker für die am Lichtmast 
vorgesehenen Steckdosen. Verwenden Sie niemals Zink oder Kabel 
ohne Stecker oder mit abisolierten Enden. Wenn Sie diese Kabel 
direkt in die Steckdose einführen, besteht ein hohes Risiko eines 
Stromschlags.

• Sobald Sie feststellen, dass ein Kabel in schlechtem Zustand ist, 
ersetzen Sie es und vergewissern Sie sich, dass es in 
einwandfreiem Zustand ist, bevor Sie den Lichtmast wieder 
einschalten.

2.22 SICHERHEIT GEGEN DIE GEFAHR EINES BRANDES

• Betanken Sie den Tank des Beleuchtungsmastes immer in einem 
belüfteten Bereich bei vollständig abgestelltem Motor.

• Befüllen Sie den Kraftstofftank des Lichtmastes nicht bei laufendem 
oder heißem Motor.

• Füllen Sie den Kraftstofftank zu maximal 90 % seiner 
Gesamtkapazität. Vergewissern Sie sich, dass der Deckel des 
Tanks gut verschlossen ist.

• Vergewissern Sie sich, dass kein Kraftstoff auf dem 
Beleuchtungsmast verschüttet worden ist. Sollte dies der Fall 
sein, müssen Sie ihn reinigen und gut trocknen lassen, bevor 
Sie das Gerät in Betrieb nehmen. Die Kraftstoffreste könnten 
sich entzünden.

• Dieselöl ist brennbar und seine Dämpfe sind explosiv. Es ist 
verboten, während des Betankens oder der Benutzung des Geräts 
zu sprechen, eine offene Flamme zu verwenden oder Funken zu 
erzeugen.

• Stellen Sie keine brennbaren Gegenstände oder Materialien in 
die Nähe des laufenden Motors und tanken Sie nicht.

• Legen Sie keine Gegenstände auf den Bereich des Lufteinlasses/-
auslasses und des Auspuffauslasses, da dies zur Überhitzung des 
Motors führen und eine Brandgefahr darstellen könnte.

• Legen Sie unmittelbar nach dem Gebrauch keine 
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Gegenstände auf den Scheinwerfer, da dieser sehr 
hohe Temperaturen erreicht.



SICHERHEITSVORSCHRIFTEN | 
SEITE 22

2.23 SICHERHEIT GEGEN VERBRENNUNGEN

• Berühren Sie niemals den Auspuff des Motors, während er läuft 
oder einige Minuten nach dem Abstellen, da dies zu schweren 
Verbrennungen führen kann. Lassen Sie den Motor vor der 
Handhabung und Wartung abkühlen.

• Berühren Sie die Lampen nicht in den ersten 5-10 Minuten nach 
der Benutzung, da sie schwere Verbrennungen verursachen 
können.

2.24 SICHERHEITSAUFKLEBER UND INFORMATIONEN

Auf dem gesamten Beleuchtungsmast sind verschiedene Sicherheitsaufkleber 
und Informationen verteilt. Nachfolgend finden Sie eine kurze Erläuterung zu 
ihrem Standort und Informationen zu jedem von ihnen.

Neben den thermisch-
magnetischen 
Schutzschaltern des 
Lichtmastes.

Auf der Notbremse.

Sie schützen den Lichtmast vor 
möglichen Überströmen, die während 
des Ladevorgangs auftreten können.

Sie zeigt an, wo sich der 
Notausschalter befindet, mit dem der 
Lichtmast gleichzeitig abgeschaltet 
werden kann.

Befindet sich an den 
Verbindungen von der 
Lichtmaschine zum Motor. 
Immer dann, wenn 
Zahnriemen oder 
Getriebewellen vorhanden 
sind.

Sie befinden sich an den 
Teilen des Turms, die sich 
während des Betriebs 
erhitzen.

Wird auf den Deckel des 
Kühlmitteltanks gesetzt.

Sie warnen vor der Gefahr, dass ein 
fremdes Objekt mit den Zahnriemen 
oder mit den beweglichen Bauteilen, die 
sie verbinden, kollidieren könnte.

Sie kennzeichnen die Bereiche, die 
während des Betriebs des Lichtmastes 
oder kurz nach dessen Stillstand nicht 
berührt werden dürfen.

Sie warnen vor den 
Vorsichtsmaßnahmen, die beim Öffnen 
dieses Verschlusses zu treffen sind. Die 
Flüssigkeit ist heiß und kann 
herausspritzen und Verbrühungen 
verursachen.

Befindet sich neben dem Ölmessstab Zeigtdie Position des 
Ölmessstabs und des Öleinfülldeckels an. messstab.

Neben den Ableitungen der Sie sind die Teile, mit denen die 
Erdung geschützt wird. wird das Aggregat geschützt gegen

mögliche elektrische Schläge.

Sie befinden sich auf dem Bedienfeld. Sie warnen vor der 
Gefahr eines Stromschlags.

Sie befinden sich immer auf dem Thermo- Sie zeigen das Verbot an, 
den Lichtmast zu betätigen, wenn der Magnetschalter.Schalter eingeschaltet ist.

Befindet sich an der Seite 
der Schalttafel.

Warnhinweise für den Transport des 
Lichtmastes.

An der Ecke, an derd e r Warnungenin Bezug auf die 

Beförderung des Beleuchtungsmastes befindet.

Sie befinden sich an der Mastverriegelung . Siezeigen die Position 
des Mastbolzens an. Rotationssicherungsstift.

Befindet sich auf 
dem Mast.

Sie warnen vor der Gefahr, sich die 
Hände zu zerquetschen.

(x3) auf dem Beleuchtungsmast Sie 
warnen davor, dass nur autorisiertes 

PersonalWartungszugang zum Turm Wartungsarbeiten an 

denTüren durchführen sollte. beleuchtungsmast.(x2) Befindet sich an den 
unteren Scheinwerfern.

Sie warnen vor der Gefahr eines 
Zusammenstoßes mit tief liegenden, 
feststehenden Objekten.

InformationenStandortBild

befindet sich auf der Motorhaube und
Siezeigt an, um welchen Punkt der 

Turmneben der Hebeöseangehoben werden muss, um ihn zu bewegen.
.In der Nähe der Tankstelle

Tankdeckel. Je nach Zeigtdie Position des Kraftstofftanks 
undModells an, entweder auf dem Tankdeckel.
Grundplatte oder neben dem Motor.

befindet sich auf beiden Seiten des Siezeigt den Bereich an, 

in demKufen für die Grundplattebewegt werden sollten. der 
Turm mit einem Gabelstapler.

InformationenStandortBild
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Bild Standort Informationen

Befindet sich an der 
Hydraulikpumpe.

Sie weisen auf das Vorhandensein von 
Hydrauliköl hin.

Befindet sich an der Seite der 
Schalttafel.

Sie weisen darauf hin, dass das 
Handbuch des Lichtmastes unbedingt 
zu konsultieren ist.

Sollten die Sicherheitsaufkleber zerrissen und/oder beschädigt sein, ist der 
Benutzer dafür verantwortlich, sie zu ersetzen, wenn sie schwer zu lesen sind.
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3. ALLGEMEINE BESCHREIBUNG

3.1 KOMPONENTEN DES LICHTMASTES

Die HIMOINSA Beleuchtungsmasten werden aus hochwertigen Materialien und 

mit dem Einsatz unseres Technik- und Produktionsteams hergestellt, um 

leistungsstarke und vielseitig einsetzbare Beleuchtungsmasten zu erhalten.

1. Mast 12. Sicherheitsschloss im Mast
2. Scheinwerfer (4) 13. Hebehaken
3. Oberes Tor 14. Öffnungstaste des oberen Tores
4. Abgasauslass 15. Trennschalter
5. Seitentüren (4) 16. Alarm
6. Stabilisatoren (4) 17. Not-Aus

7. Hebekupplungskufen 18. Auxiliary Ausgangsbuchsen
8. Stromaggregat 19. Auxiliary-Eingangsbuchse
9. Bedienfeld 20. Anschlussklemme für die 

Erdungsleitung
10. Hebelneigung von Scheinwerfern 21. Sonnensensor oder Sicherheitsmast *
11. Wasserwaagen (2)
* Fakultativ
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3.2 TECHNISCHE DATEN

KAJÜTE
Schallschutzhaube Standard. Dach aus 

strapazierfähigem 
Polyethylen

Standard. Dach aus 
strapazierfähigem 
Polyethylen

Zusätzliche Steckdosen 2 x 16 Amp. - IP67 2 x 16 Amp. - IP67
Auffangschale 110% 110%
Hebehaken Standard, 

eingebaut in das 
robuste 

Polyethylen-Dach

Standard, 
eingebaut in das 

robuste 
Polyethylen-Dach

CHASSIS
Stabilisatoren 4 mit Innenverriegelung 4 mit Innenverriegelung
Ein Gabelträger 4 Seiten. 

Feuerverzink
t

4 Seiten. 
Feuerverzink
t

STEUERUNGSEINHEIT
Steuer- und Schutzeinheit CET8 manuelles 

digitales 
Steuergerät

CET8 manuelles 
digitales 
Steuergerät

Thermisch-magnetischer 
Schutzschalter zum Schutz der 
Scheinwerfer und der Zusatzsteckdosen

Standard Standard

Manövrieren Joystick (zum Heben 
und Senken des 
Mastes)

Joystick (zum Heben 
und Senken des 
Mastes)

(*) In Übereinstimmung mit der ISO-NormBedingung
en.

HBOX+
BELEUCHTUNGS-TURM 50 Hz 60 Hz
Turm-Modell HBOX+ M5 HBOX+ M6
Leistung (P. R. P. ) kW 2.8 3.36
Spannung (3P + N + T) V 230 240
Maximale Abmessungen - 
mm (in Arbeitsstellung)

(LxBxH) 1895 x 1810 x 8300 1895 x 1810 x 8300

Mindestabmessungen - 
mm (im Transportmodus)

(LxBxH) 1190 x 1150 x 2435 1190 x 1150 x 2435

Gewicht Kg 960 960
Art des Kraftstoffs Diesel Diesel
Tankinhalt L 220 220
Befüllung des Tanks Intern Intern
Laufzeit (nur Licht) Hr 400 400
Geräuschpegel (Leistung - in 7 m 
Entfernung)

55dB(A) 55dB(A)

MOTOR
Modell YANMAR - 

2TNV70WHR
YANMAR - 

2TNV70WHR
Zylinder 2 - L 2 - L
Ansaugung Natürlich Natürlich
Betriebsregime r.p.m. 1500 1800
Das Kühlsystem Wasser Wasser
Kraftstoffverbrauch (nur die Lichter) L/Std. 0.55* 0.55*
Gouverneur Mechanisch Mechanisch
ALTERNATOR
Pole Nº 4 4
Typ Bürstenlos Bürstenlos
Spannungsregler Kondensator Kondensator
Isolierung Klasse H Klasse H
Kupplungssystem Flexible Scheibe Flexible Scheibe
Kupplung S-5 7"1/2 S-5 7"1/2
MAST
Masttyp Hydraulisch Hydraulisch
Mastabschnitte 8 8
Drehung 360º manuell 360º manuell
Doppelter Sicherheitsblock Standard Standard
Scheinwerfer Nº 4 x 350W 4 x 350W
Art von Scheinwerfern LED LED
Lumen gesamt lm 4x52,500 = 210,000 4x52,500 = 210,000
Lichtfeld m2 6,400 6,400
Verbleibende Leistung 1,4 kW 1,4 kW
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3.3 VERPACKUNGSPLAN

1.895 mm

1.150 mm (MIN) / 1.810 mm (MAX)

1.190 mm (MIN) / 1.895 mm (MAX)

22 Einheiten* pro 13m-Lastkraftwagen

20 Einheiten* pro 40FT-HC-Container
* Die Mengenangaben entsprechen den 
montierten Türmen.
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3.4 TYPENSCHILD

Die Beleuchtungsmasten und ihre Bauteile sind mit Sch i lde rn  ve rsehen , 
die folgende Informationen enthalten:

Modell des Lichtmastes
Typ der Schalttafel 

Leistung

Spannu

ng

Firmenlogo
QR-Code

Hauptdaten des 
Lichtmastes

Interner 
Strichcode

CE-Kennzeichnung

In den meisten Fällen befindet sich das Typenschild auf der Schalttafel.

3.5 LÄRM

Informationen über den Lärmschutzpegel des Aggregats und den 
Schalldruckpegel am Arbeitsplatz des Bedieners sind spezifisch für jedes 
Aggregat. Diese Daten sind zu finden in:

• Gewichteter Schallleistungspegel: Überprüfen Sie diesen Wert in 
der EG-Erklärung und die Kennzeichnung auf dem Gerät.

• Unsicherheit: Erkundigen Sie sich beim Hersteller nach dem jeweiligen Modell.
• Schalldruckpegel: Erkundigen Sie sich beim Hersteller nach dem jeweiligen Modell.

Schallleistungspegel, gemessen gemäß der Richtlinie 2000/14/EG, geändert 
durch die Richtlinie 2005/88/EG.
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4. ENTLADUNG, UMSCHLAG 
UND TRANSPORT

WICHTIGE WARNHINWEISE

4.1 PRÜFUNG DES MATERIALS

Bei Erhalt des Lichtmastes ist es ratsam, anhand des Lieferscheins, der dem 
Mast beiliegt, zu überprüfen, ob das erhaltene Material mit dem angeforderten 
übereinstimmt und ob das Material nicht beschädigt ist. Öffnen Sie dazu die 
entsprechende Verpackung.

Wenn ein Schaden festgestellt wird, ist das Transportunternehmen sofort zu 
benachrichtigen, damit es den entsprechenden Vorfall der 
Versicherungsgesellschaft melden kann. HIMOINSA weist darauf hin, dass alle 
Lieferungen auf das alleinige Risiko des Kunden erfolgen.

4.2 SICHERHEIT

Das Abladen, die Handhabung und der Transport des Lichtmastes müssen von 
entsprechend qualifiziertem Personal mit Maschinen und Hebezeugen 
durchgeführt werden, die den Eigenschaften der Last entsprechen.

Um die mit diesen Tätigkeiten verbundenen Risiken zu vermeiden, ist es 
wichtig, die korrekte Verwendung der Arbeitsmittel durch geschultes Personal 
zu gewährleisten und zu prüfen, ob die verwendeten Geräte und Hebeelemente 
(Sicherheitshaken oder -klemmen, Schlingen, Ketten usw.) in gutem Zustand 
und für die zu bewegenden Lasten geeignet sind, sowie die Überwachung und 
Anzeige von Informationen, damit die Lasten nicht über andere Arbeitnehmer 
oder Dritte hinweggehen.

Vor jedem Einsatz müssen die Position und der richtige Halt der Hebeelemente 
sowie der ordnungsgemäße Zustand der Anschlagpunkte überprüft werden; 
dabei sind stets die für diese Arbeiten vorgesehenen Anschlagpunkte und 
Gleitkufen gemäß den Anweisungen in diesem Handbuch zu verwenden, wobei 
zuvor der ordnungsgemäße Zustand der genannten Punkte zu überprüfen ist.

Beladen Sie den Lichtmast nicht zusätzlich mit anderen Gegenständen, die 
sein Gewicht und seinen Schwerpunkt verändern könnten.
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ENTLADUNG UND HANDHABUNG

4.3 ALLGEMEINE HINWEISE

Es ist notwendig, die im vorherigen Abschnitt (Wichtige Warnhinweise) 
genannten Sicherheitsanforderungen zu überprüfen und einzuhalten.

Je nach Gewicht des Gerüsts ist zu prüfen, ob die zu verwendenden 
Maschinen und Hebevorrichtungen in der Lage sind, die Last sicher und 
kontrolliert zu tragen und sie in einer waagerechten Position zu halten.

Vor dem Abladen muss sichergestellt werden, dass der Boden die Last des 
Lichtmastes tragen kann.

Es wird empfohlen, das Gerüst an einer gut zugänglichen Stelle zu platzieren, 
die sich möglichst nahe am Aufstellungs- oder Transportort befindet. Auch die 
Bewegung der Last und der Weg dorthin sollten vorher überlegt werden, damit 
es keine Hindernisse oder Stromleitungen gibt, die von den Lasten 
beeinträchtigt werden könnten.

4.4 ANWEISUNGEN FÜR DIE VERWENDUNG VON HEBEGURTEN

Wir empfehlen, die korrekte Befestigung des Hebezeugs an den markierten 
Hebepunkten zu überprüfen, es leicht anzuziehen und dabei die Stabilität und 
Sicherheit des Vorgangs zu überprüfen und sicherzustellen, dass der Container 
nach dem Anheben vom Boden ordnungsgemäß gesichert ist.

Nachdem diese Kontrollen durchgeführt wurden, fahren Sie mit dem Anheben 
und der Handhabung des Gerüsts mit gleichmäßigen, kontrollierten 
Bewegungen fort und vermeiden Sie ein Kippen. Wählen Sie einen Standort 
gemäß Abschnitt X.X Abladen und Handhabung. Allgemeine Anweisungen. 
Sobald das Gerüst auf dem Boden steht, können nach der Überprüfung der 
korrekten Stabilität des Gerüsts die Schlingen gelöst und entfernt werden.

Diese Anweisungen sind allgemein gehalten und gelten für alle Türme, die mit 
Hilfe von Anschlagmitteln angehoben, entladen oder gehandhabt werden 
sollen.

4.5 ANWEISUNGEN FÜR DEN EINSATZ VON GABELSTAPLERN

Der Beleuchtungsmast ist mit Kufen für die Ankopplung der Hebevorrichtung 
ausgestattet, in die die Arme des Gabelstaplers eingeführt werden müssen. 
Wenn möglich, wird empfohlen, dass die Arme länger als die Breite des Turms 
sind, auf jeden Fall aber nicht länger als 1825 mm.

Je nach Gewicht des Gerüsts muss geprüft werden, ob die eingesetzten 
Maschinen in der Lage sind, die Last sicher und kontrolliert zu tragen.

Ein Gabelstapler darf für den Transport des Lichtmastes nur dann eingesetzt 
werden, wenn beim Transport übermäßige Höhen vermieden werden und wenn 
die entsprechenden Arbeiten kontrolliert und sicher durchgeführt werden 
können. Das Anheben darf auf keinen Fall dadurch erfolgen, dass die Gabeln 
außerhalb der Kupplungskufen unter die Basis des Mastes geschoben werden.
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4.6 TRANSPORT

Der Transport von Beleuchtungsmasten, unabhängig von der Bauart, sollte 
gemäß den Sicherheitsstandards erfolgen, die in dem Land gelten, in dem 
dieser Vorgang durchgeführt wird, unabhängig davon, ob es sich um einen 
Land-, See- oder Lufttransport handelt.

Bevor Sie den Lichtmast transportieren, vergewissern Sie sich bitte, dass:
• Die Batterie ist vollständig abgeklemmt.
• Der Mast und die Ausleger sind vollständig eingefahren, 

gesichert und in ihrer Transportposition verriegelt.
• Die Scheinwerfer sind vollständig gesichert.
• Die Schalter des Bedienfelds befinden sich in der Position 0/OFF.
• Der Notausschalter ist eingeschaltet und verriegelt.

Für den Straßentransport wird empfohlen, dass die Transportmittel von 
ausreichender Qualität sind, um das Gerüst nicht zu beschädigen und es in 
einer horizontalen Position zu halten.
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5. BETRIEBSBEDINGUNGEN

WARNUNGEN IM FALLE EINES MISSBRAUCHS

Die von HIMOINSA gelieferten Beleuchtungsmasten sind für die Beleuchtung 
und Stromversorgung unter Einhaltung der im Vertrag festgelegten oder 
vereinbarten Umgebungs- und Betriebsbedingungen und -grenzen bestimmt. 
Jegliche Änderungen dieser Bedingungen und Grenzwerte müssen dem Werk 
direkt oder über die Organisation der autorisierten Reparaturzentren mitgeteilt 
werden, um eine optimale Leistung zu erzielen und gegebenenfalls 
Änderungen und/oder neue Kalibrierungen am Lichtmast vorzunehmen.

Jede andere Verwendung, die nicht vorher mit dem HIMOINSA abgesprochen 
wurde, ist als unsachgemäß anzusehen und daher nicht zulässig.

STANDARD-REFERENZ-UMWELTBEDINGUNGEN

5.1 BELEUCHTUNGS-TURM

Die Referenzumgebungsbedingungen für Beleuchtungsmasten gemäß ISO 
8528-1 sind:

• Umgebungstemperatur 25°C (298 K)
• Umgebungsdruck 100 kPa (100 masl)

• Relative Luftfeuchtigkeit 30%

5.2 DERATING FÜR BETRIEBLICHE UMWELTBEDINGUNGEN

Bei anderen als den im vorhergehenden Abschnitt genannten Installations- und 
Betriebsbedingungen müssen sowohl für den Motor als auch für den Generator, 
an den er gekoppelt ist, und somit für die von der Baugruppe gelieferte 
elektrische Leistung entsprechende Leistungsverluste oder "Derating" 
vorgenommen werden.
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Insbesondere muss der Nutzer/Kunde die folgenden Umgebungsbedingungen 
mitteilen, unter denen der Lichtmast betrieben werden soll:

1. Die untere und obere Grenze der Umgebungstemperatur.

2. Die Höhe über dem Meeresspiegel oder vorzugsweise die Mindest- und 
Höchstwerte des barometrischen Drucks am Installationsort.

3. Luftfeuchtigkeitswerte in Abhängigkeit von der Temperatur und dem Druck 
des Aufstellungsortes, unter besonderer Berücksichtigung des Wertes der 
relativen Luftfeuchtigkeit bei der Höchsttemperatur.

4. Andere besondere Umgebungsbedingungen, die spezielle Lösungen oder 
kürzere Wartungszyklen erfordern können, wie z. B:

• staubige und/oder sandige Umgebungen
• Meeresartige Umgebungen
• Umgebungen mit potenzieller chemischer Verschmutzung
• Umgebungen mit Strahlung
• Betriebsbedingungen bei starken Vibrationen (z. B. in Gebieten, 

die Erdbeben oder anderen externen Vibrationen ausgesetzt sind, 
die durch
Maschinen in der Nähe)

ANMERKUNG
Wenn die tatsächlichen Umgebungsbedingungen in der Vertragsphase nicht 
spezifiziert werden, bezieht sich die Leistung des Lichtmastes auf den Standard
Bedingungen für den Lichtmast gemäß ISO 8528-1.

Sollten sich die tatsächlichen Umgebungsbedingungen in Zukunft ändern, ist es 
notwendig, sich mit der HIMOINSA-Organisation in Verbindung zu setzen, um 
die neuen Leistungsverluste zu berechnen und die erforderlichen 
Kalibrierungen vorzunehmen.

Für Dieselmotoren wird dieses Derating von den entsprechenden 
Motorherstellern festgelegt. Um diese Informationen zu erfahren, wenden Sie 
sich an die technische Abteilung von HIMOINSA oder fordern Sie sie bei Ihrem 
Händler an.

Die Leistungsreduzierung des Generators ist weniger wichtig als die des 
Verbrennungsmotors; daher ähnelt die Leistungsreduzierung des Lichtmastes 
der Leistungsreduzierung des Motors.

5.3 BETRIEBSGRENZEN

Der Nutzer/Kunde sollte in der Phase der Angebotsanfrage alle 
Betriebsbedingungen mitteilen, die den Betrieb des Lichtmastes beeinflussen 
können. Neben den im vorigen Absatz beschriebenen Umgebungsbedingungen 
ist den Eigenschaften der anzuschließenden Lasten, der Leistung, der 
Spannung und dem Leistungsfaktor besondere Aufmerksamkeit zu widmen. Es 
ist notwendig, die Reihenfolge der Lastanschlüsse mit großer Genauigkeit zu 
bestimmen und anzugeben.

5.4 NIEDRIGES LASTPROFIL

Die in den Beleuchtungsmasten verwendeten endothermen Motoren sind so 
konzipiert, dass sie so viel Strom wie möglich verbrauchen, von 30 bis 100 % 
der angegebenen Höchstleistung.

Die tatsächliche Motorlast hängt von der Leistung ab, die die Anlage erfordert. 
Der Motor und seine Komponenten sind in erster Linie für den Betrieb im 
Hochlast- bzw. Leistungsbereich und nicht für den kontinuierlichen 
Niedriglastbetrieb ausgelegt.

FOLGEN DES UNUNTERBROCHENEN BETRIEBS IM SCHWACHLASTMODUS

Ein Dauerbetrieb im Schwachlastbetrieb kann zu einem höheren Ölverbrauch 
und damit zu einer deutlich stärkeren Ablagerung von verkohltem Öl oder 
Ölresten im Motor sowie im Ansaug- und Abgassystem führen.

Die Entstehung und Persistenz von Rückständen wirkt sich negativ auf das 
Funktionsverhalten und die Lebensdauer des Motors aus. Infolgedessen 
nehmen die Wartungsaufgaben tendenziell zu.

Außerdem kühlt ein Motor im Schwachlastbetrieb ab, was bedeutet, dass der 
Kraftstoff nur teilweise verbrannt wird, was wiederum zu weißem Rauch mit 
hohen Kohlenwasserstoffemissionen führen kann.

Aufgrund der niedrigen Kraftstofftemperatur steigt der Anteil des unverbrannten 
Kraftstoffs im Öl an. Diese Probleme sind darauf zurückzuführen, dass sich die 
Kolbenringe, der Kolben selbst und der Zylinder nicht genügend ausdehnen, 
um eine gute Abdichtung zu gewährleisten, so dass das Öl aufsteigt und durch 
die Auslassventile ausgestoßen wird. Dies bedeutet, dass die
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Das Dieselöl gelangt in das Kurbelgehäuse und verschlechtert die Qualität und 
die Eigenschaften des Schmierstoffs.

Die häufige und fortgesetzte Nutzung von Lichtmasten mit einer 
Leistungsaufnahme von weniger als 30 % des maximalen Leistungswerts kann 
im Laufe der Zeit zu den folgenden Ausfällen führen:

• Zunahme von Abgasrauch.
• Das Vorhandensein von Spuren von Kraftstoff im Motoröl.
• Übermäßiger Verschleiß des Turboladers.
• Im Gehäuse des Turboladers tritt Öl aus.
• Erhöhter Druck im Getriebe und im Kurbelgehäuse (Blowby).
• Übermäßige Ablagerung von Kohlenstoffresten auf den 

Oberflächen der Ventile, Ventilsitze, Kolben und des 
Auspuffkrümmers.

• Härtung der Oberflächen der Zylinderlaufbuchsen.

EMPFOHLENE ABHILFEMASSNAHMEN

Um Zwischenfälle zu vermeiden und die korrekte Nutzung des Lichtmastes zu 
gewährleisten, empfiehlt HIMOINSA, den Lichtmast nicht ununterbrochen im 
Schwachlastbetrieb zu betreiben oder diese Nutzung auf minimale Zeiträume 
zu reduzieren. Der Einsatz von Lichtmasten im Schwachlastbetrieb für mehr als 
15 Minuten sollte vermieden werden.

Bei den wöchentlichen Betriebstests sollte die Leerlaufzeit auf maximal 15 
Minuten begrenzt werden, bis sich die Batterieladung wieder normalisiert hat.

Die Lichtmasten sollten einmal im Jahr für mehrere Stunden unter Volllast 
betrieben werden, um den Motor zu reinigen, d. h. um die verkohlten 
Ölablagerungen im Motor und in der Abgasanlage zu beseitigen. Dies kann eine 
reaktive Last erfordern. Die Last sollte im Laufe der vier Betriebsstunden von 
Null auf Volllast erhöht werden.
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6. INSTALLATION

Die Installation des Lichtmastes sollte von qualifiziertem Personal unter 
Beachtung der Vorschriften des Landes, in dem die Installation erfolgt, 
durchgeführt werden.

ALLGEMEINE HINWEISE

Bei der Installation sollten unabhängig vom Standort des Lichtmastes einige 
allgemeine Überlegungen angestellt werden.

6.1 TOWER STANDORT

Überprüfen Sie, ob sich die Türen des Lichtmastes vollständig öffnen lassen, 
ob die Stabilisatoren ausgefahren sind, ob der Zugang zu den Wartungs- und 
Servicematerialien möglich ist, ob der Mast vollständig demontiert werden kann 
und ob das Kühlsystem in Ordnung ist.

Der Standort des Beleuchtungsmastes ist sehr wichtig, außerdem müssen die 
Ableitung von Abgasen, die Beeinträchtigung durch Lärm und die Exposition 
gegenüber Abgasen anderer Motoren oder Luftschadstoffen berücksichtigt 
werden.

In kalten Umgebungen können die Startzeit und die Ladeannahme 
beeinträchtigt werden. Es ist ratsam, Zusatzheizungen für Kühlmittel, Kraftstoff 
oder Öl vorzusehen.

6.2 GRUNDLAGEN

Das Fundament muss von Tiefbauspezialisten berechnet und bemessen 
werden. Die Fläche, auf der der Lichtmast montiert wird, muss mindestens 150 
% des Gewichts des Mastes, seines Zubehörs und der Flüssigkeiten tragen 
können. Die Installation muss in einer ebenen, horizontalen Position gehalten 
werden, und in den meisten Fällen muss darauf geachtet werden, dass die 
Übertragung von Vibrationen auf die umliegenden Strukturen vermieden wird, 
da die Beleuchtungsmasten zu diesem Zweck mit Schwingungsisolatoren 
ausgestattet sind.
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Um die Notwendigkeit des Baus von Fundamenten zu beurteilen, müssen das 
Gesamtgewicht des Turms in nassem Zustand, die Art (Innen- oder 
Außenbereich) und die Dauerhaftigkeit der Installation (provisorisch oder 
stationär), Einschränkungen in Bezug auf Vibrationen, die Art des Bodens und 
mögliche Schwankungen aufgrund von jahreszeitlichen und klimatischen 
Veränderungen berücksichtigt werden.

Falls beispielsweise Betonfundamente erforderlich sind, wird die Tiefe, die das 
Gewicht des Geräts tragen kann, wie folgt ermittelt:

Es wird empfohlen, dass die Abmessungen der Fundamentbasis die 
Abmessungen der Basis des Lichtmastes auf allen Seiten um mindestens 150 
mm übersteigen. Zur Erleichterung von Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten 
empfehlen wir außerdem, das Fundament um mindestens 100 m über das 
Bodenniveau anzuheben, wie im folgenden Fundamentbeispiel dargestellt:

6.3 LÜFTUNG

Eine ordnungsgemäße Belüftung ist der Schlüssel für den korrekten Betrieb 
und die Haltbarkeit des Lichtmastes.

Eine unsachgemäße Belüftung kann zu überhöhten Temperaturen führen, was 
eine Überhitzung und einen Effizienzverlust beim Betrieb der Komponenten des 
Lichtmastes und damit des Lichtmastes im Allgemeinen zur Folge hat.

Eine angemessene Belüftung muss die folgenden Merkmale aufweisen:
• Ermöglicht die Wärmeabfuhr während des Betriebs des 

Kühlturms durch Strahlung und Konvektion, wobei frische, 
saubere Luft zugeführt und heiße Luft aus dem Kühlerausgang 
ausgestoßen wird.

• Sorgt für eine ausreichende Luftmenge, um den vom Kühler 
geforderten Durchfluss und den richtigen Durchfluss der Zuluft in 
der für die Verbrennung des Motors erforderlichen Menge zu 
gewährleisten.
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• Ermöglicht die Kühlung des Motors durch den Kühler und hält die 
Betriebstemperatur des Lichtmastes innerhalb der 
Sicherheitsgrenzen, um eine gute Ansaugung der Luft zu 
gewährleisten.

• Vergewissern Sie sich, dass die vorherrschende Windrichtung mit 
der Luftströmung im Turm übereinstimmt, um eine mögliche 
Rückführung der heißen Luft zu vermeiden.

• Dabei sollten die folgenden Grundsätze berücksichtigt werden:
• Wärme aus anderen Quellen sollte bei der Planung des 

Lüftungssystems berücksichtigt werden.
• Das Belüftungssystem des Turms ist so konzipiert, dass alle Türen 

geschlossen sind, sowohl in der Überdachung als auch in den 
Räumlichkeiten.

• Der Lichtmast wird je nach der vorherrschenden Windrichtung im 
Innen- oder Außenbereich aufgestellt.

• Die Höhe, in der der Turm installiert wird, sollte berücksichtigt 
werden. Mit zunehmender Höhe nimmt die Luftdichte ab, so dass 
ein größerer Luftstrom erforderlich ist als bei einem Turm, der auf 
Meereshöhe betrieben wird.

• Die Temperatur der angesaugten Motorluft ist kleiner als oder 
gleich der Umgebungstemperatur.

Der Auslass muss sich auf der windabgewandten Seite befinden, um den 
Abfluss nicht zu beeinträchtigen und gleichzeitig den Eintritt von Frischluft in 
den Lichtmast oder den Raum, in dem der Lichtmast untergebracht ist, zu 
fördern. Wenn dies nicht möglich ist, müssen Sperrwände, Außenkanäle oder 
Umlenkplatten verwendet werden.

Falls Sie Angaben über den erforderlichen Luftstrom benötigen, fragen Sie im 
Werk nach den Daten.

6.4 EARTHING

Die Metallteile der Anlagen, die aufgrund eines Isolationsfehlers oder anderer 
zufälliger Ursachen dem Kontakt mit Personen ausgesetzt sind, können unter 
Spannung stehen. Um den Schutz von Personen, der elektrischen Anlage und 
der Geräte zu gewährleisten, muss der Kunde den Lichtmast erden.

Für die Erdung verfügen die Beleuchtungsmasten über eine 
Haupterdungsklemme, die sich am Verteilerkasten befindet. Der Kunde muss 
seine Erdungsstange über einen isolierten Kupferleiter mit einem 
Mindestquerschnitt von 16 mm2 oder über einen blanken Kupferleiter mit einem 
Mindestquerschnitt von 25 mm2 an die Erdungsanlage des Mastes anschließen.

Das Material, die Abmessungen und die Tiefe der Erdungsstange sollten so 
gewählt werden, dass sie korrosionsbeständig sind und eine angemessene 
mechanische Festigkeit aufweisen. Der Erdungsstab sollte senkrecht in den 
Boden eingebaut werden. Der Widerstand des Erdungsstabs hängt von seiner 
Größe, seiner Form und dem spezifischen Widerstand des Bodens ab, in den er 
eingebettet ist. Dieser Widerstand ist in der Regel von Ort zu Ort und je nach 
Tiefe unterschiedlich.

Die Auswahl und Dimensionierung der Leiter und des Erdungsstabs liegt in der 
Verantwortung des Installateurs, der die Installation durchführt, und muss die 
entsprechenden lokalen und nationalen Vorschriften berücksichtigen.
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7. COMMISSIONING

Bevor Sie den Lichtmast in Betrieb nehmen, überprüfen Sie seinen korrekten 
Standort auf einem festen und völlig ebenen Boden, um einen 
ordnungsgemäßen Betrieb und Stabilität bei starkem Wind zu gewährleisten.

ANMERKUNG
Stellen Sie den Mast nicht auf, wenn starke Winde (mehr als 110 km/h) oder 
Gewitter in der Nähe zu erwarten sind.

7.1 DEN FÜLLSTAND DER GERÄTE PRÜFEN

Prüfen Sie den Stand von Motoröl, Kraftstoff und Kühlmittel sowie den Zustand des 
Luftfilters (siehe Motorhandbuch).

Prüfen Sie den Hydraulikölstand des Turms (siehe 4 Wartung).

7.2 ANCHORAGE

Nachdem Sie diese einfachen, aber wichtigen Kontrollen durchgeführt haben, 
die dazu dienen, den ordnungsgemäßen Betrieb des Mastes sicherzustellen, 
sollten Sie nun den HBOX+ Lichtmast verankern. Dabei müssen Sie die 
folgenden Schritte genau befolgen:

• Ziehen Sie den Sicherungsstift (A) hoch und fahren Sie die 4 
Ausleger aus, bis der Federstift wieder einrastet (B).

BA
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• Drehen Sie den Wagenhebergriff gegen den Uhrzeigersinn, um 
das Gerüst zu nivellieren, bis es festen Bodenkontakt hat und so 
eben wie möglich ist. Verwenden Sie die Wasserwaage am Mast 
des Gerüsts und die Wasserwaage an der Steuereinheit.

WARNUNG
Es ist wichtig, diesen Punkt genau zu beachten, denn wenn er nicht korrekt 
befolgt wird, funktionieren die Nivellierfunktion des Turms und andere 
Funktionen des optionalen SafetyMastes nicht richtig.

7.3 EINSTELLUNG DER SCHEINWERFER

Vor dem Anheben des Gerüsts kann es erforderlich sein, die Lampen 
einzustellen.

Die Strahler sind bereits auf dem Turm installiert und können dank kleiner 
Hebel, die eine leichte Beweglichkeit um 180º in Bezug auf die Vertikale und 
Horizontale ermöglichen, leicht ausgerichtet werden.

7.4 AUFRICHTEN DES TURMS

Das Gerüst muss nivelliert werden, wobei die 4 Ausleger ausgefahren sein 
müssen, bevor Sie den Mast anheben. Sie müssen ausgefahren bleiben, 
während der Mast angehoben wird. Wenn Sie den Mast nicht nivellieren oder die 
Ausleger nicht ordnungsgemäß ausfahren, wird die Stabilität des Geräts 
erheblich beeinträchtigt und der Mast könnte kippen und umfallen.

ANMERKUNG
Mit der Option SafetyMast verfügt das Steuergerät CET8 über einen 
eingebauten Neigungsmesser, der auf die gleiche Höhe wie die Wasserwaage 
des Mastes geeicht ist. Wenn der Lichtmast nicht waagerecht ist, verhindert 
das Steuergerät den Betrieb und gibt eine Warnung aus. Sobald der Mast 
nivelliert ist, verschwindet die Warnung und der normale Betrieb kann wieder 
aufgenommen werden. Weitere Informationen finden Sie in der 
Bedienungsanleitung des Steuergeräts CET8

Starten Sie das Gerät nicht, wenn die Isolierung des Stromkabels 
durchgeschnitten oder abgenutzt ist. Blanke Drähte, die mit dem Mast oder 
Rahmen in Berührung kommen, können den Turm unter Strom setzen und 
einen Stromschlag verursachen. Reparieren oder ersetzen Sie das Kabel 
sofort.

• Überprüfen Sie die Mastkabel auf übermäßige Abnutzung oder 
Beschädigung. Überprüfen Sie das Stromkabel auf Beschädigungen.

• Stellen Sie sicher, dass der Bereich hinter dem Gerät frei ist, bevor 
Sie den Mast in die vertikale Position bringen.
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• Vergewissern Sie sich, dass der Mast in der 
verriegelten Position steht.

7.5 INBETRIEBNAHME DES LICHTMASTES

Vor dem Anlassen des Motors:
• Prüfen Sie den Kraftstoffstand.
• Kontrollieren Sie den Ölstand.
• Prüfen Sie den Kühlmittelstand.
• Vergewissern Sie sich, dass der Hauptstromkreisunterbrecher 

ausgeschaltet ist.
• Vergewissern Sie sich, dass der Wahlschalter auf Genset-Modus steht.

• Um den Mast anzuheben, bewegen Sie den Joystick auf dem 
Bedienfeld nach oben (dies ist nur möglich, wenn das Gerüst in 
Betrieb ist (siehe Punkt 4.4) oder wenn Strom aus einem externen 
Netz zur Verfügung steht (siehe Handbuch der CET8-Steuereinheit).

• Der Mast ist mit einer Arretierung versehen, die die Ausrichtung der 
Scheinwerfer fixiert. Wenn Sie die Ausrichtung ändern möchten, 
müssen Sie diese Verriegelung entfernen, den Mast in die 
gewünschte Position drehen und ihn dann wieder befestigen.

• Aus Sicherheitsgründen wird immer empfohlen, den Mast nach 
Abschluss der Arbeiten in der ursprünglichen, werkseitig 
vorgegebenen Verriegelungsposition zu belassen, um Schäden an 
der Maschine zu vermeiden.

Wenn diese Kontrollen durchgeführt wurden, können Sie den Lichtmast in Betrieb 
nehmen.

• (A) Manuelle Inbetriebnahme.
• (B) Automatische Inbetriebnahme.

– Ferngesteuerter, spannungsfreier Kontaktstart.
– Helligkeitsabhängiges Einschalten (mit dem optionalen 

Sonnensensor oder Sicherheitsmast).
– Inbetriebnahme nach einem Zeitplan.

Ferneinschaltung mit potenzialfreiem Kontakt und Einschaltung in Abhängigkeit 
von der Helligkeit können durch Konfiguration des Steuergeräts 
aktiviert/deaktiviert werden. * Weitere Informationen finden Sie im Handbuch 
des Steuergeräts CET8.
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Wenn Ihr Bedienfeld mit dem unten abgebildeten Wahlschalter ausgestattet ist, 
können Sie manuell wählen, welchen automatischen Startmodus Sie 
verwenden möchten:

1. Einschalten nach Helligkeit und Einschalten nach einem Zeitplan.

2. Inbetriebnahme nach einem Zeitplan.

3. Ferngesteuerter, spannungsfreier Kontaktstart und Start nach einem Zeitplan.

Die Ferneinschaltung kann über einen externen Trockenkontakt erfolgen, der 
mit den Klemmen der X2-Steuertafel verdrahtet werden muss: 5 und 6 (siehe 
Schaltplan)

A

B

7.6 EINSCHALTEN DER SCHEINWERFER

Sie müssen sich vergewissern, dass die Schalter am Steuergerät eingeschaltet sind.

Um die Scheinwerfer einzuschalten, verwenden Sie die Tasten auf dem 
Steuergerät. Die Kontrollleuchte auf jeder aktivierten Taste zeigt an, dass der 
entsprechende Scheinwerfer aktiviert wurde.

Weitere Informationen finden Sie in der Bedienungsanleitung des CET8-Steuergeräts.

SEHR WICHTIG
Ein Absenken der Lichtintensität kann dazu führen, dass der Motor in einen 
Niedriglastbereich gerät. Dies kann zu Problemen mit dem Ölverbrauch führen 
und die Wartungszeit des Motors erheblich verkürzen oder sogar 
schwerwiegendere Störungen verursachen.
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7.7 VERWENDUNG DER VERTEILERKÄSTEN

Um die Hilfsausgangssteckdosen (A) zu verwenden, 
muss der Schalter Q2 nach oben gedreht sein. Die 
maximale Betriebsleistung aller Steckdosen beträgt 
1400 W.

Der Alarm (B), der sich auf dem Verteilerkasten 
befindet, ertönt, wenn der Mast angehoben oder 
abgesenkt wird.

7.7.1. SLAVE - MASTER TOWER BETRIEB

Bis zu zwei Türme können gleichzeitig mit nur einem laufenden Motor betrieben 
werden. In diesem Modus ist der Turm, dessen Motor läuft, der Master-Turm 
und der Turm, dessen Motor ausgeschaltet ist, der Slave-Turm.

Verbinden Sie zunächst den Netzeingangsstecker des Slave Towers mit einem 
der Hilfssockel des Master Towers.

Die Erdspießanschlussklemme (C) ist für metrische #8 
Ringkabelschuhe vorbereitet und verfügt über einen 
Bügel zur einfachen Montage ohne zusätzliches 
Werkzeug.

MASTER
(1) Eine der 

beiden Basen
ist in Ordnung

SLAVE

ANMERKUNG
Himoinsa behält sich das Recht vor, die Art der verwendeten Hilfsbasen zu 
ändern und/oder zu modifizieren.

Wenn Sie einen weiteren HBox+ Beleuchtungsmast haben, können Sie einen der 
Hilfssockel verwenden, um den anderen Mast über seinen Stromeingang mit 
Strom zu versorgen. In diesem Fall ist die Verwendung der Hilfssockel zur 
Versorgung externer Lasten im Aggregatbetrieb aufgrund der 
Leistungsbegrenzung des Motors eingeschränkt. Eine übermäßige Belastung 
kann dazu führen, dass die Frequenz des Turms abfällt und die Lichtmaschine 
beschädigt wird. Daher gibt die Steuereinheit im Falle einer Überlast einen Alarm 
aus und schaltet den Motor ab, um sich selbst zu schützen.
* Weitere Informationen finden Sie im Handbuch des Steuergeräts CET8.

Stellen Sie dann die Hauptsäule auf den Modus "Aggregat" und die Nebensäule 
auf den Modus "Netz".

MASTER SLAVE

1- GENSET
0- AUS
2- NETZWERKE

Nehmen Sie das Hauptgerüst in Betrieb (siehe Punkt 4.4) und lassen Sie das 
Steuergerät des Nebenturms eingeschaltet.

1

B

A

C
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8. VORGÄNGE, DIE NACH ABSCHLUSS DER 
TÄTIGKEIT DURCHZUFÜHREN SIND

8.1 ABSCHALTEN DER SCHEINWERFER

Um die Scheinwerfer auszuschalten, verwenden Sie die Tasten auf dem 
Steuergerät. Die Kontrollleuchte auf jeder deaktivierten Taste zeigt an, dass der 
entsprechende Scheinwerfer ausgeschaltet wurde.

8.2 ABSENKEN DES MASTES

• Um den Mast abzusenken, bewegen Sie den Joystick an der Steuereinheit 
nach unten.

8.3 TELESKOPBEINE EINZIEHEN

Schalten Sie die Schalter der Scheinwerfer aus und stoppen Sie das 
Stromaggregat (siehe Handbuch der Steuereinheit).

Heben Sie die Stabilisatoren an, fahren Sie sie ein und verstauen Sie sie in 
Fahrposition, wobei die Sicherungsstifte nach oben zeigen.
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9. WARTUNG

9.1 AGGREGATEWARTUNG

Allgemeine Wartung (siehe Handbuch des Aggregats)

9.2 BELEUCHTUNGS-TURM

Man könnte sagen, dass der Turm selbst dank der Einfachheit des Systems 
und der Qualität der bei der Herstellung verwendeten Materialien eigentlich 
keine umfassende Wartung benötigt.

Wie dem auch sei, wir sollten die folgenden Operationen durchführen:

1. Es wird empfohlen, das Gerät regelmäßig zu reinigen, um 
Schmutzablagerungen zu vermeiden, die seine Leistungsfähigkeit 
beeinträchtigen könnten. Die Häufigkeit dieser Maßnahme hängt vom 
Einsatzort ab.

2. Dank ihrer Bauweise benötigen Teleskopsäulen kein zusätzliches Fett oder 
Öl. Dennoch wird eine regelmäßige Inspektion empfohlen, insbesondere in 
feuchten oder staubigen Umgebungen. Wenden Sie sich an unseren 
technischen Dienst, wenn Sie eine Anomalie feststellen.

3. Wenn der Lichtmast an einem feuchten, staubigen Ort arbeitet, muss er 
häufig gereinigt und getrocknet werden.

4. Um die Batterie zu wechseln oder zu überprüfen, greifen Sie auf die rechte 
Seite des Lichtmastes zu.

5. Stahlseile und Rollensätze:
• Überprüfen Sie regelmäßig den Zustand der Kabel, alle 100 

Stunden oder einmal im Monat.
• Wenn das Stahlseil aufgrund von Korrosion oder Abrieb um 10 % 

des Nenndurchmessers abnimmt, muss es sofort ersetzt werden.
• Überprüfen Sie die Kabel. Wenn ein Stahlseil gebrochen ist, 

ersetzen Sie es so schnell wie möglich.
• Bei jeder Art von Verformung (Schlaufe, Knoten oder 

Quetschung) muss das Kabel sofort ausgetauscht werden.
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Magnetventilschraub

e Öleinfülldeckel

• Wichtig: Verwenden Sie immer die vom Hersteller des Lichtmastes 
angegebenen Stahlkabel (Typ 6x37 +1).

• Schmieren Sie verzinkte Kabel alle 300 Betriebsstunden oder 3 
Monate mit Öl, wenn sie unter hohen Korrosionsbedingungen 
betrieben werden.

9.3 HYDRAULIK-ÖL-AGGREGAT

• Kontrollieren Sie die Hydraulikölanlage und den Hydraulikölstand 
alle 300 Betriebsstunden oder 3 Monate. Füllen Sie bei Bedarf 
das gleiche Öl nach und beseitigen Sie dabei eventuelle Öllecks.

• Wenn der Hydraulikzylinder ungleichmäßig oder stoßweise 
ansteigt, prüfen Sie den Hydraulikölstand.

• Wechseln Sie das Hydrauliköl alle 2400 Betriebsstunden oder 2 
Betriebsjahre oder wenn es seine Eigenschaften verliert oder 
durch ein anderes Produkt verunreinigt ist.

• Bei jedem Wechsel des Hydrauliköls wird der Filter gewechselt und 
der Tank gereinigt.

• Wenn das Elektroventil nicht funktioniert oder ein anderes 
Problem das automatische Absenken des Mastes verhindert, wird 
die Schraube des Elektroventils gegen den Uhrzeigersinn 
gelockert, um diesen Vorgang auszuführen. Beim Absenken des 
Mastes ist es wichtig, dass die Schraube des Elektroventils gut 
angezogen ist, damit die Diebstahlsicherung richtig funktioniert.

• Führen Sie eine Revision der Hydrauliköleinheit durch, wenn 
Hydrauliköl auf dem Boden entdeckt wird.

ANMERKUNG
Im Zweifelsfall wenden Sie sich an unseren technischen Dienst.

10. FEHLERSUCHE

Wenn Sie eine Anomalie oder eine Störung feststellen, wenden Sie sich an den 
technischen Kundendienst des Herstellers.

ANMERKUNG
Sollte es zu einem Ausfall kommen, ist der Zustand des Lichtmastes vor, 
während und nach dem Ereignis immer zu melden. Angaben zur Belastung 
(Art, Leistung, Leistungsfaktor usw.), Farbe der Abgase, Geruch, 
Ausgangsspannung, Leckagen und beschädigte Teile, 
Umgebungstemperatur, regelmäßige Wartung und Höhenlage können helfen, 
das Problem schnell und korrekt zu lösen. Bitte machen Sie auch Angaben 
zur Luftfeuchtigkeit und zum Standort des Lichtmastes (z. B. in Meeresnähe).

Das CET8-Steuergerät kann Störungen oder Warnungen anzeigen, die alle in 
seinem Handbuch beschrieben sind.

Bei Motorproblemen lesen Sie bitte das entsprechende Motorhandbuch.

10.1 ALLGEMEINE PROBLEME

Wenn der Motor nicht anspringt:
• Prüfen Sie, ob Kraftstoff im Tank ist.
• Stellen Sie sicher, dass kein Notausschalter aktiviert ist.
• Prüfen Sie, ob die Anschlüsse auf der Rückseite des 

Steuergeräts alle richtig angeschlossen sind.
• Überprüfen Sie den Zustand der Batterie.
• Überprüfen Sie, ob alle von der Steuereinheit ausgegebenen 

Warnungen zurückgesetzt wurden. Wenn der Mast nicht funktioniert 
oder die Scheinwerfer nicht aufleuchten

• Prüfen Sie mit dem Neigungsmesser an der Steuereinheit, ob 
das Gerüst korrekt nivelliert ist.

• Stellen Sie sicher, dass kein Notausschalter aktiviert ist.
• Prüfen Sie, ob das Aggregat läuft und der Wahlschalter in der 

Betriebsart Aggregat steht oder ob die externe 
Stromversorgungsbuchse richtig angeschlossen ist und der 
Wahlschalter in der Betriebsart Netz steht.
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• Prüfen Sie, ob die Anschlüsse auf der Rückseite des 
Steuergeräts alle richtig angeschlossen sind.

• Überprüfen Sie den Zustand der Batterie.
• Überprüfen Sie, ob die vom Steuergerät ausgegebenen 

Warnungen zurückgesetzt wurden.
• Prüfen Sie, ob das Differential und die Schutzschalter 

eingeschaltet sind.

11. HYDRAULIKSCHEMA
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ZENTRALE 
CET8
CET8-STEUERUNG BLE/WF

USB

12. HBOX + M18 CPM SCHALTPLAN

12.1 CPM

ZUSAMMENFASSUNG DER PHG-KARTEN

-A1 
CET8

Generisches Diagramm zur Orientierung. Für die korrekte 
Verwendung sollte der Benutzer immer den Schaltplan des 
spezifischen Modells der HBox+ verwenden,  d i e  er 
gekauft hat.
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Generisches Diagramm zur Orientierung. Für die korrekte 
Verwendung sollte der Benutzer immer den Schaltplan des 
spezifischen Modells der HBox+ verwenden,  d i e  er 
gekauft hat.
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1
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externo 
Fernstart

TERMINALE X2

Generisches Diagramm zur Orientierung. Für die korrekte 
Verwendung sollte der Benutzer immer den Schaltplan des 
spezifischen Modells der HBox+ verwenden,  d i e  er 
gekauft hat.
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HILFSSTROMVERSORGUNG

Cargador batería 
Batterieladegerät

L N

Optionen auf Anfrage 
Optionen auf Anfrage

- BAT-LADEGERÄT

+ BAT CHARGER

Generisches Diagramm zur Orientierung. Für die korrekte 
Verwendung sollte der Benutzer immer den Schaltplan des 
spezifischen Modells der HBox+ verwenden,  d i e  er 
gekauft hat.
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spezifischen Modells der HBox+ verwenden,  d i e  er 
gekauft hat.
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ZUSAMMENFASSUNG DER RELAIS
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Generisches Diagramm zur Orientierung. Für die korrekte 
Verwendung sollte der Benutzer immer den Schaltplan des 
spezifischen Modells der HBox+ verwenden,  d i e  er 
gekauft hat.
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/ 1 1

/ 022 022

1 1

-U3 
12-24VDC

B1 A1 IN A2
+ -

B2
Optionen auf Anfrage 
Optionen auf Anfrage

11 14

011 12

17 1

2.7 / 17 17 / 6.3

022

DÄMMERUNGSSCHALTER

Unterbrecher 
Dämmerungsschalter

2.1.9 / 6.0

2.6 / 13.5

Generisches Diagramm zur Orientierung. Für die korrekte 
Verwendung sollte der Benutzer immer den Schaltplan des 
spezifischen Modells der HBox+-Einheit, die er gekauft hat, 
zu Rate ziehen.

16
.5

 /

16
.6

 /
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J1 ANSCHLUSS

Negativo 
bateria 
Batterie 
negativ

Positivo 
bateria 
Batterie 
positiv

Arranque 
Kurbeln

Positivo de 
contacto 
Zündung

Alternador 
carga 

batería 
Batterielad

egerät 
Lichtmasc

hine

Baja 
presión 
aceite 

Niedrige
r 

Öldruck

Hochtemperi
ertes 

Wasser
Hoch

Wassertemperatur

Reserva de 
combustible 
Brennstoffre
serve

Reloj 
presión 
aceite 

Öldruck
messger

ät

Reloj 
temperatura 

de agua 
Wassertemp
eratursender

Pre calentamiento 
Vorwärmung

Parada pull 
Zugansc
hlag

Nivel
de brennbar 

Kraftstoffpegel

CONEXION INSTALACION ELECTRICA MOTOR 
MOTOR ELEKTRISCHE INSTALLATION ANSCHLUSS

-J1 =

Generisches Diagramm zur Orientierung. Für die korrekte 
Verwendung sollte der Benutzer immer den Schaltplan des 
spezifischen Modells der HBox+ verwenden,  d i e  er 

PE

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 00 16

-J1 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 PE
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gekauft hat.
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BASISSTECKER J2

PE

-J2 =

Conector de mástil 
Mastanschluss

Generisches Diagramm zur Orientierung. Für die korrekte 
Verwendung sollte der Benutzer immer den Schaltplan des 
spezifischen Modells der HBox+ verwenden,  d i e  er 
gekauft hat.

LED 1 LED 2 LED 3 LED 4
NEUTRO 
NEUTRAL Dimmen

334 335 336 337 346 346 13 14

-J2
/8.2

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 PE
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J2 SOLARFÜHLER-ANSCHLUSS

PE

-J2 =

Conector de mástil 
Mastanschluss

Generisches Diagramm zur Orientierung. Für die korrekte 
Verwendung sollte der Benutzer immer den Schaltplan des 
spezifischen Modells der HBox+ verwenden,  d i e  er 
gekauft hat.

LED 1 LED 2 LED 3 LED 4
NEUTRO 
NEUTRAL

Sensor Solar 
Solarsensor Dimmen

334 335 336 337 346 346 011 12 13 14

-J2
/8.2

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 PE
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J2 SICHERHEITSMASTSTECKER

PE

-J2 =

Conector de mástil 
Mastanschluss

Generisches Diagramm zur Orientierung. Für die korrekte 
Verwendung sollte der Benutzer immer den Schaltplan des 
spezifischen Modells der HBox+ verwenden,  d i e  er 
gekauft hat.

LED 1 LED 2 LED 3 LED 4
NEUTRO 
NEUTRAL

Alimentación 
Módulo de Mástil 
Safety Mast 
Power

CANbus

334 335 336 337 346 246 202 1

-J2
/8.2

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 PE

1
1

2
2



SCHALTPLAN | SEITE 61

MAST-KONTROLLE

Señal acústica 
subida/bajada mástil 
Akustisches Signal
Mast hoch/runter

Kontrolle subida 
mástil Mast up 
Kontrolle

Steuerung bajada 
mástil 
Mastabwärtssteuer
ung

-U2

-J3 =

Salida a bomba hidráulica 
Ausgang zur 
Hydraulikpumpe

Generisches Diagramm zur Orientierung. Für die korrekte 
Verwendung sollte der Benutzer immer den Schaltplan des 
spezifischen Modells der HBox+ verwenden,  d i e  er 

O8 O9
-X1 3

PE

28 26 27

C

A1 A2

26 27

26 27

-J3 1
/9.3

2 3 PE
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gekauft hat.
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C2 CLOUD

Negativo 
bateria 
Batterie 
negativ

Verpflegung 
C2CLOUD
C2CLOUD 

Stromversorgung

CANbus 
CET8

-BAT +BAT

*
Angebotene Optionen per Pedes
Optionen auf Anfrage

*Conexión con cuadro auxiliar C2Cloud
*Verbindung mit C2Cloud-Hilfspanel

Generisches Diagramm zur Orientierung. Für die korrekte 
Verwendung sollte der Benutzer immer den Schaltplan des 
spezifischen Modells der HBox+ verwenden,  d i e  er 
gekauft hat.

1 2

2

1

-F01 
10A

2

1 122 1 2

-X4 1 2 3 4
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N DIM- N DIM- N DIM- N DIM-

-L1
/2.2:B L DIM+
/3.2:B

-L2
/2.2:B
/3.2:B

L DIM+

-L3
/2.3:B
/3.3:B

L DIM+

-L4
/2.4:B
/3.4:B

L DIM+

L L L L N N N N DIM+ DIM-

BOX1

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

-J2 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 PE

12.2 IEM

BASIC MAST

-J2 =

Conector de mástil 
Mastanschluss

Generisches Diagramm zur Orientierung. Für die korrekte 
Verwendung sollte der Benutzer immer den Schaltplan des 
spezifischen Modells der HBox+ verwenden,  d i e  er 
gekauft hat.



SCHALTPLAN | SEITE 65

MAST-SONNENSENSOR

N

-L1
L

DIM-

DIM+

N

-L2
L

DIM-

DIM+

N

-L3
L

DIM-

DIM+

N

-L4
L

DIM-

DIM+

Optionen auf Anfrage 
Optionen auf Anfrage

-R1

L L

BOX1

L LN N N N 011 12 DIM+ DIM-

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

-J2 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 PE

-J2 =

Conector de mástil 
Mastanschluss

Generisches Diagramm zur Orientierung. Für die korrekte 
Verwendung sollte der Benutzer immer den Schaltplan des 
spezifischen Modells der HBox+ verwenden,  d i e  er gekauft hat.
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MAST SICHERHEITSMAST

-A2 
CET8, SM BOX2

Optionen auf Anfrage 
Optionen auf Anfrage

N

-L1
L

DIM-

DIM+

N

-L2
L

DIM-

DIM+

N

-L3
L

DIM-

DIM+

N

-L4
L

DIM-

DIM+

SafetyMast-Modul

13

14

202 1

L L L

BOX1

LN N N N DIM+ 13 DIM- 14 202 1

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

-J2 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 PE

-J2 =

Conector de mástil 
Mastanschluss

Generisches Diagramm zur Orientierung. Für die korrekte 
Verwendung sollte der Benutzer immer den Schaltplan des 
spezifischen Modells der HBox+ verwenden,  d i e  er gekauft hat.

8-
36

V

-B
AT

M
H

M
L

M
S

-BAT

OUT1

5V

0V

A

B

DIM+

DIM-

1
1

2
2
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12.3 IEBH

KONTROLLE

+

-

-J3 =

/1.7

Generisches Diagramm zur Orientierung. Für die korrekte 
Verwendung sollte der Benutzer immer den Schaltplan des 
spezifischen Modells der HBox+ verwenden,  d i e  er 
gekauft hat.

1 1

- -

-KM -YM
+ +

-KM
/1.3

+

-M1 M

26 27
-

-J3 1 2 3 PE
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12.4 CB

VERTEILERKÄSTEN

-X1

5 238

6 246

-X3 1 39

2 45

45 39 238 246 238 246

PE PE PE
PE PE

PE 2 1

-P1 
16A

2P + T

1 2 PE

-B1 
2P+T

16A

1

B2 
2P+T

16A

2 PE

Generisches Diagramm zur Orientierung. Für die korrekte 
Verwendung sollte der Benutzer immer den Schaltplan des 
spezifischen Modells der HBox+ verwenden,  d i e  er 
gekauft hat.

1 1

-S5 2 X1

1

-H1
12 V X2

2 019

3 28
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K
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m
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l



SCHALTPLAN | SEITE 69

SIM

RJ45

C2Cloud ON

CAN
ON 1

DIAGNOSE 

3G-

MODUS

3G-STATUS

12.5 HILFSKONTROLLGERÄT 1

ZUSAMMENFASSUNG DER PHG-KARTEN

-A3 
C2CLOUD

Generisches Diagramm zur Orientierung. Für die korrekte 
Verwendung sollte der Benutzer immer den Schaltplan des 
spezifischen Modells der HBox+ verwenden,  d i e  er 
gekauft hat.

O
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T2

O
U

T3

A B SC
R

BA
T+

-B
AT

+B
KU

P

-B
KU

P
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H L SC

/1
.2
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.6

R
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SIM

C2CLOUD

-A3
/000.4:C 

C2CLOUD
C2CLOUD 2/2

DIGITALEINGÄN
GE

-X1 2 1 3 4

IN1

20

122 1

122

-U1 A1 A2
1 2

C

012

012

1

-F1 
2A

2

1

-F2 
2A

2

-BAT
12Vcc 
1,2Ah

1
1 2

20 1 20 1

-A3
/000.4:C 

C2CLOUD

C2CLOUD 1/2

 ON 

 
C A N  

DIAGNOSE 

3G-

MODUS

3G-STATUS

8-36VCC

ON 1

3G GPS RJ45 A B SCR 
RS485

H L SC 
CAN BUS

Generisches Diagramm zur Orientierung. Für die korrekte 

BAT+ -BAT +BKUP -BKUP

/



SCHALTPLAN | SEITE 71

Verwendung sollte der Benutzer immer den Schaltplan des 
spezifischen Modells der HBox+-Einheit, die er gekauft hat, 
zu Rate ziehen.
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13. GARANTIEBEDINGUNGEN

13.1 BEGRENZTE GARANTIEZEITEN

PROFESSIONELLE NUTZUNG (gewerblich) (je nachdem, 

was zuerst eintritt) 4000 Arbeitsstunden

24 Monate ab dem Datum des Verkaufs 

RESIDENTIAL USE (privat) (je nachdem, was 

zuerst eintritt) 1000 Arbeitsstunden

24 Monate ab dem Datum des Verkaufs

Diese Garantie gilt NUR für den Endverbraucher der von HIMOINSA 
anerkannten Geräte. Bei Beleuchtungsmasten gilt sie nur für die 
Beleuchtungsmasten, die zusammen mit einer von HIMOINSA hergestellten 
und/oder installierten manuellen oder automatischen Schalttafel betrieben 
werden.

13.2 UNTERNEHMENSVERANTWORTUNGEN

• In den Ländern, in denen HIMOINSA über ein autorisiertes Netz 
des technischen Kundendienstes verfügt (Informationen unter 
www.himoinsa.com), besteht die Garantie aus dem Ersatz oder der 
Reparatur der beschädigten Teile, sobald festgestellt wurde, dass 
der Schaden auf fehlerhaftes Material bei der Herstellung oder bei 
der Montage zurückzuführen ist. Die Garantie deckt also sowohl die 
ausgetauschten Teile
sowie die während der normalen Arbeitszeiten eingesetzten 
Arbeitskräfte. Dem Kunden werden die Kosten für den Transport 
zum Sitz des Vertragshändlers, wo die Reparaturen durchgeführt 
werden, in Rechnung gestellt.

• Die Garantie für den Rest der Welt besteht in der kostenlosen 
Lieferung der nicht verwendbaren Teile in San Javier (Murcia, 
Spanien) aufgrund von Material-, Herstellungs- oder/und 
Montagefehlern. Wenn das Gerät zu uns geschickt wird, werden 
alle notwendigen Reparaturarbeiten kostenlos durchgeführt.

• In diesem Fall gehen die Versandkosten, sowohl für den 
Versand als auch für die Rücksendung, zu Lasten des Kunden.

• Die Garantie wird erst nach der technischen Untersuchung der 
defekten Teile gewährt. Alle Teile, die vor der Annahme der 
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Garantie eingesandt oder gewartet wurden, werden in Rechnung 
gestellt. Alle ersetzten Teile müssen an HIMOINSA 
zurückgeschickt werden und gehen in ihr Eigentum über.
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• Im Falle eines Defekts am Motor oder an der Lichtmaschine weist 
HIMOINSA darauf hin, dass die von der Garantie abgedeckte 
Unterstützung von den offiziellen technischen Diensten des 
Herstellers der Lichtmaschine oder des Motors geleistet wird, die 
den Umfang der Garantie festlegen.

• Der Defekt muss während der normalen Nutzung des Produkts 
und innerhalb der Garantiezeit auftreten. Das Unternehmen wird 
die für die Reparatur erforderlichen Ersatzteile so schnell wie 
möglich liefern, kann aber nicht für Verluste verantwortlich 
gemacht werden, die dadurch entstehen, dass das Gerät 
während dieser Zeit nicht zur Verfügung steht.

• Alle Ansprüche, die auf der Grundlage dieser Garantie geltend 
gemacht werden, müssen über Ihren autorisierten Verkäufer oder 
Händler abgewickelt werden, der den Anspruch und den Umfang 
der Garantie bearbeiten wird.

• Diese Garantie deckt keine Ausfälle oder Defekte ab, die die 
Folge von normalem Gebrauch oder Verschleiß, 
unsachgemäßem Gebrauch (einschließlich Überlastung und 
Überspannung), Fahrlässigkeit, Unfallschäden, nicht autorisierten 
Änderungen, mangelnder Wartung oder unsachgemäßer Wartung 
oder Anschlüssen (unsachgemäße Lagerung, Transport oder 
Installation), jeder Art von Nutzung des Geräts über die vom 
Hersteller festgelegten Kapazitäten und Grenzen hinaus oder 
unter
Bedingungen, die von den empfohlenen abweichen; Ausfälle, die 
verursacht werden, nachdem ein anderer Fehler oder Defekt 
entdeckt wurde oder hätte entdeckt werden müssen; Schäden an 
Batterien, Lampen und Sicherungen; Schäden aufgrund der 
Verwendung von Teilen, die nicht vom Hersteller geliefert oder 
hergestellt wurden. Die Garantie deckt auch nicht die Mietkosten für 
Ersatzgeräte während des Reparaturzeitraums oder die Kosten für 
den Anschluss und/oder die Verbindung des Produkts mit anderen 
Geräten des Kunden.

• Für die reparierten oder ausgetauschten Teile gilt eine (6) 
sechsmonatige Garantie, die die Garantie der anderen Elemente 
nicht verändert.

• Geräte oder Komponenten, die nicht von der Firma hergestellt 
wurden. Das Unternehmen gewährt eine Garantie, die der eines 
Lieferanten entspricht und sich auf die Verantwortung beschränkt, 
die das Unternehmen für seine Geräte übernimmt.

• Alle Reklamationen, die mit dem Einspritzsystem oder Teilen 
davon zu tun haben, werden von HIMOINSA an den Hersteller 
des Einspritzsystems oder an seinen autorisierten Vertreter 
weitergeleitet. Der Bericht des Herstellers oder seines 
Bevollmächtigten über den Defekt ist für beide Parteien verbindlich: 

HIMOINSA und der Käufer.
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13.3 NUTZERPFLICHTEN

Der Nutzer ist verantwortlich für:
• Installation und Betrieb des Produkts in 

Übereinstimmung mit der mitgelieferten Betriebs- und 
Bedienungsanleitung und in seinem Fall mit Hilfe von 
qualifiziertem technischen Personal und in 
Übereinstimmung mit den geltenden Vorschriften.

• Durchführung einer ordnungsgemäßen Wartung des 
Geräts (einschließlich der Verwendung von 
geeignetem Kraftstoff, Öl, Frostschutzmittel und 
Schmiermittel) sowie des Austauschs von Teilen und 
Komponenten aufgrund der normalen Nutzung des 
Geräts.

• Rücksendung des ordnungsgemäß ausgefüllten 
Garantieregisterformulars innerhalb
10 Tage nach der Inbetriebnahme des Produkts 
oder einen Monat nach dem Verkaufsdatum, je 
nachdem, was zuerst eintritt.

• schriftliche Benachrichtigung des Unternehmens oder 
des autorisierten technischen Kundendienstes in 
seinem Land über die Mängel des Materials und 
deren Begründung innerhalb von sieben Tagen nach 
Auftreten der Mängel und in jedem Fall vor Ablauf der 
Frist
der Garantie. Andernfalls kann der Käufer seine 
Gewährleistungsrechte verlieren.

• Wenn die Reparatur des Defekts die Beteiligung 
anderer, nicht von HIMOINSA hergestellter Geräte 
erfordert, ist der Käufer allein für die daraus 
resultierenden Arbeiten und Kosten verantwortlich. 
Außerdem muss er den vollen Zugang zu den von 
HIMOINSA S.L. hergestellten Produkten 
gewährleisten.

• Annahme des technischen Berichts über 
das Vorhandensein oder 
Nichtvorhandensein von Mängeln am 
Material oder an der Baugruppe.

• Die Personalkosten, mit Ausnahme der im Abschnitt 
"Verantwortlichkeiten des Unternehmens" genannten 
Kosten, einschließlich der Kosten für die Montage 
und Demontage des Geräts.

• Die Kosten und Risiken des Transports oder der 
Verschiffung des Geräts sowie alle anderen Kosten, 

die mit dem Ersatz der Komponenten verbunden sind.
• Alle Kosten, die über den Kaufpreis des Produkts hinausgehen können.
• Alle sonstigen Kosten, einschließlich Transport und 

Ausflüge, Unterkunft, Steuern und Gebühren, 
Kommunikationskosten, Überstunden
unter anderem; mit Ausnahme der im Abschnitt "Verantwortlichkeiten des 
Unternehmens" genannten.

• Zahlung des Gesamtpreises der Maschine, der Ersatzteile und 
der damit verbundenen Dienstleistungen im Zusammenhang mit 
dem unter Garantie stehenden Produkt.
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• Die Anwesenheit von Verkaufs- oder technischem Personal bei der 
Inbetriebnahme oder bei Leistungsvorführungen des Geräts 
bedeutet nicht, dass diese Garantie auf die Installation oder die 
Montage ausgedehnt werden kann.
Die Leistung ist ausdrücklich von dieser Garantie 
ausgeschlossen. Sie impliziert auch nicht die Annahme oder 
das Verständnis der korrekten technischen
Installation, Montage oder Anschluss der Maschine durch den 
Käufer oder einen von HIMOINSA unabhängigen Dritten sowie die 
Dimensionierung des gekauften Geräts im Hinblick auf den 
tatsächlichen Stromversorgungsbedarf des Käufers.

Die vorliegende Garantie ist in folgenden Fällen nicht anwendbar:
• Wenn die Dokumentation (Garantie, Kaufrechnung, Wartungs- und 

Gebrauchsanleitung) in irgendeiner Weise verändert wurde oder 
unleserlich ist.

• Wenn die Modell- und Seriennummer des Stromerzeugers 
verändert, gelöscht, entfernt wurde oder unleserlich ist.

HIMOINSA haftet weder vertraglich noch außervertraglich für materielle oder 
immaterielle, direkte oder indirekte Schäden, die im Zusammenhang mit der 
Beschädigung des von der Garantie abgedeckten Materials stehen oder nicht, 
wie z.B. Betriebsverluste, Ausgaben und Kosten, die durch das 
Nichtvorhandensein des Produkts entstehen, noch für Schäden an Dritten oder 
an anderen Geräten oder Produkten.

Diese Garantie schränkt keine anderen Rechte ein, die der Käufer als 
Verbraucher nach der geltenden Gesetzgebung hat. Diese Garantie ersetzt alle 
anderen ausdrücklichen oder stillschweigenden Garantien, einschließlich, aber 
nicht beschränkt auf die Gewährleistung der Marktgängigkeit des Geräts oder 
seiner Eignung für einen bestimmten Zweck. Alle Ansprüche, die nicht durch 
die obigen Bestimmungen abgedeckt sind, werden vom Unternehmen nicht 
anerkannt.

HIMOINSA weist den Benutzer darauf hin, dass er verpflichtet ist, das 
Wartungs- und Benutzerhandbuch zu befolgen und es zusammen mit der 
übrigen technischen Dokumentation des Geräts aufzubewahren, um die 
Sicherheitsvorschriften am Arbeitsplatz zu erfüllen. Außerdem wird ihm 
empfohlen, spezielle Schutzvorrichtungen gegen Überspannung und 
Überlastung der Hauptstromleitung zu installieren und das Gerät durch einen 
autorisierten Installateur schützen zu lassen.
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14. ANHANG I: ÄQUIVALENZEN DER 
VERSCHIEDENEN EINHEITEN MIT DEN 
EINHEITEN DES INTERNATIONALEN 
SYSTEMS

Länge (m) Druck (Pa) Temperatur (K) Leistung (W)

1 Å 1-10-10 m 1 Bar 1-105 Pa T °C T + 273.15 K 1 J/s 1 W

1 μ 1-10-6 m 1 kg/cm2 9.8066-104 Pa T °F 5/9 (T-32)+273.15 K 1 kcal/s 4187 W

1 in 0.0254 m 1 atm 1.0133-104 Pa T °R 5/9 K 1 BTU/h 0.2928 W

1 Fuß = 12 Zoll 0.3048 m 1 kp/cm2 9.8067-104 Pa 1 Lebenslauf 735.5 W

1 yd = 3 ft = 36 in 0.9144 m 1 Torr 133.32 Pa Volumen (m3) 1 ft lbf/min 0.0226 W

1 mi (Meile) 1.6093-103 m 1 mmHg 133.32 Pa 1 l 1-10-3 m³ 1 kgf-m/s 9.807 W

1 M (nautische Meile) 1.8533-10³ m 1 mmH2 O (mmca) 9.8066-103 Pa 1 in³ 1.6387-10-5 m³ 1 erg/s 1-10-7 W

1 dyn/cm2 1-10-1 Pa 1 ft³ 0.02832 m³ 1 PS 745.7 W

Winkel (rad) 1 inHg 3.3866-10³ Pa 1 yd³ 0.7645 m³ 1 Nm 1 J

1 ° π/180 rad 1 PSI (lbf/in2) 6.8948-10³ Pa 1 US gal 3.7853-10-3 m³ 1 Ws 1 J

1 ' π/(1.08-10-5) rad 1 lb/ft² 0.4788 Pa 1 UK gal 3.546-10-3 m³ 1 dyncm 1-10-7 J

1 " π/(6.48-10-6) rad 1 erg 1-10-7 J

1 r (rev.) 2 π rad Fläche (m2) Masse (kg) 1 Kal. 4.1868 J

1 Zoll² 6.4516-10-5 m² 1 Korn 6.48-10-5 kg 1 kWh 3.6-106 J

Geschwindigkeit (m/s) 1 ft2 0.0929 m² 1 Pfund 0.4536 kg 1 hp h 2.6845-106 J

1 km/h 0.2778 m/s 1 yd² 0.8361 m2 1 Tonne (kurz) 907.18 kg 1 cv h 2.65-106 J

1 ft/h 8.4667-10-5 m/s 1 Hektar 4.0469-103 m2 1 Tonne (lang) 1.016-10³ kg 1 BTU 1.0551-10³ J

1 ft/min 5.08-10-3 m/s 1 mi2 (Meile) 2.59-106 m2 1 Dram 1.77-10-3 kg 1 Therme 1.0551-108 J

1 ft/s 0.3048 m/s 1 Unze 0.02835 kg 1 Therme 4.1868-106 J

1 Meile/h 0.44704 m/s Massendurchsatz 
(kg/s)

1 PSI (lbf/in²) 6.8948-10³ J

1 m/s 1-10-3 kg/s Kraft (N) 1 ft-lbf 1.3558 J

Beschleunigung (m/s2) 1 lb/h 1.26-10-4 kg/s 1 kp 9.8067 N 1 kgf-m 9.807 J

1 ft/s2 0.3048 m/s2 1 Tonne/h (kurz) 0.252 kg/s 1 dyn 1-10-5 N 1 Elektronenvolt 1.6-10-19 J

1 g 9.8106 m/s2 1 Tonne/h (lang) 0.2822 kg/s 1 lbf 4.4482 N

Volumendurchsatz (m3/s)
1 l/s 1-10-3 m³/s

1 ft3/s 0.02832 m³/s

1 yd3/s 0.7645 m³/s

1 USgal/h 1.0515-10-6 m³/s

1 UKgal/h 1.2628-10-6 m³/s
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FACTORIES
SPANIEN - FRANKREICH - INDIEN - CHINA - USA - BRASILIEN - ARGENTINIEN

TOCHTERGESELLSCHAFTEN
PORTUGAL | SINGAPUR | POLEN | ARABISCHE EMIRATE | PANAMA | DEUTSCHLAND
ARGENTINIEN | VEREINIGTES KÖNIGREICH | DOMINIKANISCHE REPUBLIK | SÜDAFRIKA | MAROKKO | AUSTRALIEN

HAUPTQUARTIER
Ctra. Murcia - San Javier, km 23,6 
30730 SAN JAVIER (Murcia) SPANIEN
Tel.: +34 968 19 11 28 | +34 902 19 11 28
Fax: +34 968 19 12 17 | Fax - Exporte: +34 968 33 43 03

www.himoinsa.com

Himoinsa behält sich das Recht vor, jedes Merkmal ohne vorherige 
Ankündigung zu ändern. Die Abbildungen können optionale Ausrüstung 
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Nicht vertragliche Bilder. Die in diesem Handbuch beschriebenen 
technischen Angaben entsprechen den zum Zeitpunkt der Drucklegung 
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HIMOINSA ® - 2023 © Alle Rechte vorbehalten.

©
 H

IM
O

IN
SA

 - 
20

23
W

27

http://www.himoinsa.com/

